CCT 


Telegramme der Danziger Ztg. 


Paris, 2. Februar. (W. T.) In dem Hotel 
du Lonvre wurde hente auf einen reichen Grund⸗ 
beſitzer, Namens Montanzan, ein Mordverſuch ge⸗ 
macht. Der Thäter nennt ſich Baron Artaud und will 
ein Neffe des früheren Geinepräfecten Hausmann 
ſein. Der Hergang der That iſt noch nicht genügend 
ge der Geiſteszuſtaud des Thäters gilt für 
zweifelhaft. 

Paris, 3. Februar. (W. T.) Es beſtätigt ſich, 
daß Artaud, der den Mordverſuch gegen Montauzan 
unternahm, geiſteskrank iſt. Der Oheim des Thäters, 


Baron Hausmann, hatte bereits vor der That mit 


einem Advocaten counferirt, um die Stellung Artauds 
unter Zuſtands vormundſchaft herbeizuführen. 
Konſtantinopel, 3. Februar. 
Dienſlag iſt ein kaiſerliches Irade veröffentlicht 
worden, welches das zwiſchen der Pforte 
Bulgarien getroffene Abkommen zur Beilegung 
der zwiſchen beiden Theilen entſtaudenen Schwierig⸗ 
keiten genehmigt. 


züglichen Aktenſtücke find von Kiamil⸗ Paſcha und 
Zanoff unterzeichnet. Die Mächte werden durch ein 


, RBIGLNG DES polgebiete gehören, überwieſen werden. 


Abkommens benachrichtigt. 


London, 3. Februar. (W. T.) Die „Times“ 
erfährt, daß die bulgariſch⸗türkiſche Abmachung 
90 Beide Farin erkennen 

ausgenommen da, wo er 1 6 nun 5 Staaten aufgebracht, aber den ſüddeutſchen Staaſen 
modificirt wird. Das organiſche Statut wird revidirt. 


Gewiſſe türkiſche Dörfer Oſtrumeliens bleiben der 


folgende Punkte enthalte: 
den Berliner Vertrag als 


Pforte unterthänig. FJürſt Alexander wird zum 


Seine Ernennung wird nach 
Sultans erneuert, 
weiteren Berufung an die Mächte. Der Fürſt ver⸗ 
pflichtet ſich, die Türkei zu vertheidigen. 


Politiſche Heberſicht. 
Danzig, 3. Februar. 
Von der Balkanhalbinſel 


kommt heute eine wichtige, freudige Botſchaft: Der 
Sultan hat die Abmachungen mit Bulgarien 


genehmigt. Die obenſtehenden Depeſchen enthalten 


die näheren Angaben über dieſes Ereigniß, dem eine 
‚außerordentliche Bedeutung beiwohnt und welches 
Abſchluß eines Dann Abſchnitts in der Ent⸗ 

ems ee e 5 
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Rune 


elung des Balkanprob 
t die Orientfrage in eine ganz neue 9 
enfalls verliert die Geſammtſituation durch d 


eſen 


Herde gedämpft; es handelt ſich jetzt nur noch um 
die Beſeitigung der Schwierigkeiten, welche durch 
das Gebahren derjenigen Mächte entſtanden 
find, die ſich mehr oder weniger unberufen in den 
bulgariſch⸗türkiſchen Conflict miſchten, um im 
Trüben zu fiſchen. Mit Serbien iſt man indeſſen 


wie heute Morgen ausführlich erörtert wurde, auf f 


dem beſten Wege zur Verſtändigung. Auch Madjid 
Paſcha und Geſchoff, die Vertreter der Pforte und 
Bulgariens, ſind nunmehr für die Friedensver⸗ 
Handlungen in Bukareſt eingetroffen und das 

edenswerk kann nun beginnen. Grund 
Beunruhigung giebt nur noch Griechenland, 
das 1 8 trotzige Haltung bis jetzt unverändert bei⸗ 
behalten hat. Es hat ſich mittlerweile veranlaßt 
geſehen, durch Wiederbeſetzung der aus Sparſamkeits⸗ 
anwandlungen ſeinerzeit vacant gelaſſenen griechi⸗ 
ſchen Geſandtſchaftspoſten in erneuerte diplomatiſche 
Beziehungen zu Europa zu treten; eine Maßregel, 


von der man gerade im gegenwärtigen Augenblicke 


einen vortheilhaften Eindruck erwartet, da bei den 
bekannten Geſinnungen der 
EEE NEEEETEZEUTSTTEZISNTENTERTGTN] 


(W. T.) Am 


J erheblich von ihrem gefährlichen Charakter. 
Der Balkanbrand iſt an feinem urſprünglichen 


zur 


3. Fe 


| 
| 


N 
i 


aſe. 


Cabinette die nach Athen 


natürlich neue Argumente für das Project bei⸗ 
der Ablehnung des Monopols ſchwere Nachtheile 


und Organ redet ſich dabei in einen ſolchen Ei 

die Licenzſteuer hinein, daß es dafür ſogar ein 
erhebliches Argument gegen das Monopol in's 
Feld führt. { 
Die auf die Angelegenheit be⸗ 
f gelen Der; gegenüber dem Monopol einen bedeutenden Vortheil 
Invalidenfonds von 700 000 Mk. finanziell nicht 


Gouverneur von Oſtrumelien für fünf Jahre ernaunt. 1 22 Milionen Mark erhalten Darauf ae 
dem Belieben des 


ohne bie Nothwendigkeit der Monopol, aber deshalb noch keiner gerade für die 


zu erſtattenden Berichte der neuen Geſandten kaum 
9 als der Sache des Friedens günſtig lauten 
önnen. 

Inwieweit die Signatur des Augenblicks durch 
den Amtsantritt des Miniſteriums Gladſtone 
einer Modification ausgeſetzt it, wird nun ſehr bald 
klar werden, nachdem Gladſtone jetzt unumſtrittener 
Herr der Lage jenſeits des Canals iſt. 


Der Kampf um das Monopol. 


Die Officiöſen legen ſich fortgeſetzt mit aller 
Kraft für das Monopol in's Zeug, ohne 


zubringen. Heute führen die „Pol. Nachr.“ noch⸗ 
mals den Gaſtwirthen zu Gemüthe, daß ſie bei 


Karen würden, da man fie dann mit Ligen „ 
teuern Schwer kelaſten würde. Das Ae 
er für 


Es ſchreibt: . 
Für den Staat Preußen würde die Licenzſteuer 


haben. Nach letzterem ſollen die Steuererträge bekannt⸗ 
lich an die einzelnen Bundesſtaaten nach Maßgahe der 
matricularmäßigen Bevölkerung, mit der ſie zum Mono⸗ 
; Da nun aber 
der Conſum von Branntwein im Norden Deutſchlands 
erheblich bedeutender iſt als im Süden, ſo würde 
letzterer durch dieſen Vertheilungsmaßſtah erheblich beſſer 
geſtellt werden als der Norden. Die Monopolein⸗ 
nahmen würden zum größten Theil in den norddeutſchen 


gleichmäßig zu Gute kommen. 5 . 8 
Das iſt durchaus richtig. Gewiß würde Süd⸗ 
deutſchland durch das Monopol ein Geſchenk von 


wir ſchon lange vor den „Pol. Nachr.“ hin⸗ 
gewieſen. Das iſt eben auch ein Grund gegen das 


von den „Pol. Nachr.“ nach des Reichskanzlers 


Vorgange plötzlich hervorgeholte enorme Licenz⸗ 


ſteuer. 5 A 
Die Gaſtwirthe laſſen ſich übrigens durch 


dieſe Drohungen der Officiöſen in ihrem Wider⸗ 
ſtande gegen das Monopol nicht beirren. Auf die 


Drohung mit einer Schankſteuer antwortet das 
Organ des deutſchen Gaſtwirthverbandes: „Das 
größte Uebel, das je in einer Beſteuerungsform ge⸗ 
droht, iſt der Verluſt gewerblicher Selbſt⸗ 
ſtändigkeit, der eine nothwendige Folge des 
Monopols ſein würde.“ Und das Organ hat Recht 


Arn die falſche Adreſſe. 
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mentale Blätter die Meldung, die 
Commnunalbeſtenerung der Offiziere ſolle nicht im 
Reichstage, ſondern im Landtage geregelt werden. 


gemeinſamen wirthſchaftlichen Intereſſen für Rhein⸗ 


der Landwirthe und ihre Bedeutung für Handel und 
Induſtrie“, d. h. vor allem die bekannten neun 
Forderungen der „Pommerſchen Oekonomiſchen 


muthigt durch die neuliche Erklärung des Finanz⸗ 
miniſters v. Scholz, „den ſchleunigen Uebergang zur 
internationalen Doppelwährung“ ablehnen und dem 


könnte. Die bimetalliſtiſche „Rhein. Weſtf. 
Zeitung“ giebt den Wollzoll und die Verſtaat⸗ 
lichung oder provinzielle Communaliſirung der 


nende Haltung des Reichstags gegenüber dringenden 


finanziellen Forderungen erklärte Staatsſecretär 
v. Burchard in der Sitzung am 27. Januar, der 


während der Etatsberathungen ergangen; gerade 
damals ſeien ſehr wichtige und ſchwierige Verhand⸗ 


lungen in der Schwebe geweſen; der Reichstag ſei 


in der 2. Berathung nicht gewillt geweſen, verhält⸗ 


nißmäßig geringen Forderungen auf dem Gebiete 
der Reichskanzlei, des auswärtigen Amts und auch 


des Militärweſens zuzuſtimmen. 

„Dieſer Verſuch des Staatsſecretärs, den Be⸗ 
ſcheid des Reichskanzlers zu rechtfertigen, iſt völlig 
mißlungen. Vereits am 7. März hat der Reichstag 


die Etatsberathung beendigt, am 4. März war die 


neue Abtheilung im auswärtigen Amt bereits be⸗ 
willigt worden. Am 27. März, als der Reichs⸗ 


berg erließ, konnte alſo von einer ablehnenden 
Haltung des Reichstags gegenüber dringenden 
finanziellen Forderungen nicht mehr die Rede ſein. 


Auch die Annahme der Zolltarifnovelle mit einer 
Mehreinnahme von 40 bis 50 Mill. Mk. ſtand da⸗ 


mals ſchon feſt, ſo daß eine Mindereinnahme des 


in Betracht kommen konnte. 
Das Mißvergnügen der Communen iſt alſo an 
die falſche Adreſſe abgelenkt worden. 


Wie telegraphiſch erwähnt, bringen gouverne⸗ 
Frage der 


kanzler den Beſcheid an den Magiſtrat von Brom⸗ 


die Regelung im Sinne der Gleichſtellung der 


erfolgt, falls Lieſelbe als Unterlage für die Er⸗ 
müßte alſo wenigſtens die Communalbeſteuerung 


werden. 


Bimetalliſtiſche Beklemmungen und Geſtändniſſe. 


In Düſſeldorf findet morgen eine General⸗ 
Verſammlung des Vereins zur Wahrung der 


land und Weſtfalen ſtatt, auf deren Tages⸗ 
ordnung „die neueren wirthſchaftlichen Forderungen 


Geſellſchaft“ ſtehen. Die Bimetalliſten ſind in 
großer Sorge, daß die General⸗Verſammlung, er⸗ 


Doppelwährungsgeſpenſt endlich ein Ende machen 
vielleicht 


e die Lebenswittelpreiſe 


ſondern an dem Bündniß mit 


Beſcheid des Reichskanzlers ſei im März 5 


Stelle wurde durch Sebelin beſetzt. 


Dagegen iſt nichts einzuwenden, vorausgeſetzt, daß Befehl ertheilt 


einführen. Die . ( 
[Majorität beſitzt, hat nach einer Nachricht der 


fü 


Abend⸗Ausgabe. 


Die Erhebungen, welche die Regierung aus 


Anlaß des von dem Abgeordnetenhauſe ange⸗ 
nommenen Antrages v. Eynern wegen ander⸗ 
weiter Regulirung der Heranziehung der Ge⸗ 
meinden zu den Koſten königlicher Polizeiverwal⸗ 
tungen behufs Gewinnung einer ausreichenden 
Grundlage für die Beſchlußfaſſung über die Frage 
einer anderweiten geſetzlichen Regelung der jetzt 
nach S des Geſetzes vom 11. März 1850 geord⸗ 
neten Materie angeſtellt hat, ſind einer officiöſen 
Mittheilung zufolge noch nicht zum Abſchluß ge⸗ 
langt. Es iſt daher keine Ausſicht vorhanden, daß 
die Frage im Laufe der gegenwärtigen Landtags⸗ 
ſeſſion zum Austrage kommt. 


Die Deutſchen in chineſiſchen Dienſten 
ſollen, wie der Telegraph ſchon kurz gemeldet, ent⸗ 
laſſen werden. Die uns jetzt vorliegende ausführ⸗ 
liche Meldung des „Mancheſter Guardian“, die dem 
Blatte von ſeinem Londoner Correſpondenten zuge⸗ 
gangen iſt, lautet: 

„Die Chineſen entlaſſen viele der Deutſchen in ihren 
Dienſten aus irgend einem Grunde, der nicht ganz klar 
iſt. Während des franzöſiſch⸗chineſiſchen Krieges ſtand 
eine Sa Anzahl von deutichen Marine⸗Offizieren 
unter Admiral Sebelin; außer dieſen waren nahezu 
100 andere in verſchiedenen militäriſchen Stellungen an⸗ 
geſtellt. Capitän Lang, der engliſche Offizier, welcher die 
Flotte Li Hung Chang's befehligte, hielt ſich für ver⸗ 
bunden, während des Krieges zurückzutreten, und ſeine 
Aber jetzt iſt der 
worden, daß die Deutſchen in Liss Flotte, 
mit inbegriffen, in ihre Heimath geſchickk 


der Admiral 


Offiziere mit den Beamten, d. h. in Uebereinftime und ihre Bolten darch Engländer bee merben ſollen.“ 


mung mit der Auffaſſung des Reichstages durch Befehle von der Central⸗Regierung gezwungen 


Es iſt ganz ſicher, daß der Vicekönig hierzu 


3 e wurde, da ſein eigener vertraulicher Rathgeber ein 
höhung der Militärpenſionen dienen ſoll. Es Deutſcher In der ſtets die Gelegenheit wahrnimmt, 
des Privatvermögens der Offiziere beſchloſſen um die Intereſſen ſeiner Landsleute zu fördern. 


Belgien wird demnächſt Viehzölle auf Probe 
an Rechte der Kammer, welche die 


„Voſſ. Z.“ aus Brüſſel beſchloſſen, dem Vermitte⸗ 
lungs⸗Antrage, welcher die Vieh⸗Eingangszölle ver⸗ 
ſuchsweiſe auf zwei Jahre bewilligen will, zuzu⸗ 
ſtimmen. 


Gladſtones Miniſterliſte 


iſt noch immer nicht definitiv fertig. Nach der jüngſten 
von Gladſtones Organ, den „Daily News“, ver⸗ 


Staats ſecretariat des Auswärtigen, Lord Roſeberry 
dasjenige der Colonien, Lord Spencer dasjenige 
für Indien übernehmen, Trevelyan würde zum 
Präfidenten des Local⸗ Government Board, Mundella 


zum Präſidenten des Handelsamtes, Lord Hampden 


zum Lord⸗Geheim⸗Siegelbewahrer ernannt, die 
übrigen Bolten würden, wie bereits gemeldet, beſetzt 


ung } werden. „Times“ zufolge würde Lord Roſeberr 
Feuer⸗ und Hagelverſicherung, ja ſelbſt die weitere 5 I b 
Erhöhung der Schutzzölle preis, wobei ſie ein⸗ 
N Zölle daß ohne die landwirthſchaftlichen 
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etwas niedriger ſein und demnach auch die 
Arbeitslöhne entſprechend herabgeſetzt werden 
könnten. Die Hauptſache ſei, den geplanten Schlag 
gegen die Doppelwährungsagitation abzuwehren. 
In dieſem Sinne richtet fie an die Induſtriellen € ) . 5 
15 en bunden ſich von keiner Seite I find noch nicht beglichen. Die „Times“ erfährt, die 
beirren zu laſſen, 
der Landwirthſchaft auch weiterhin feſtzuhalten, 
ohne welches die nationale Wirthſchaftspolitik 
undenkbar ſei. 


das Staatsſecretariat des Auswärtigen erhalten, 
weil durch dieſe Ernennung das Cabinet Gladſtone 
an ſeiner ſchwächſten Stelle geſtärkt werden würde. 
Lord Roſeberry ſteht bekanntlich zu der Familie des 
Fürſten Bismarck in nahen Beziehungen und gilt als 


perſönlicher Freund des Grafen Herbert Bismarck. 


Die wegen der Annexion Birmas zwiſchen 
China und England entſtandenen Differenzpunkte 


rt. China nehme das Recht auf eine Tribut⸗ 


bezüglichen Verhandlungen würden in London ge⸗ 
In in Anſpruch und verlange außer Bhamo 


za 


auch die Grenzdiſtricte bis zum Shewleyfluß. Von 
g. der engliſchen Regierung würden dieſe Forderungen 
beanſtandet. 


Von dem Aufſtande der Birmanen liegen 
neuere Nachrichten von Bedeutung nicht vor. Aus 
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Stadt⸗Theater. 


*Millöckers „Bettelſtudent“ hat noch immer 
Worin dieſelbe ihren 


nicht ſeine Zugkraft verloren. \ 
Grund hat, iſt uns allerdings bis jetzt nicht klar 
geworden. Denn die Muſik iſt ebenſo wenig 
originell, wie das Sujet, und der Humor des 


Stückes beſchränkt ſich auf eine Reihe ſehr billiger! 


Witze, die beſtenfalls ein ſchwacher Aufguß der 


alten Berliner Poſſen ſind. Doch die Kritik hat 
in ſchon ſo oft die unangenehme Pflicht, ernfthaften | 
Werken und intereſſanten Künſtlern gegenüber dem 


harmloſen Publikum ſeine Freude zu 


zeug zur Hand nimmt. 


ie geſtrige Aufführung der Operette, deren 
ſchlimmſter Fehler der iſt, daß ſie ſich noch immer 
Klapka hatte Komorn bis zu der Waffenſtreckung 
Gbrgeis tapfer vertheidigt; die letztere nöthigte auch 


komiſche Oper nennt, war entſchieden die beſte hier 
zu Gehör gebrachte. Die beiden wichtigen Frauen⸗ 


rollen der Laura und Bronislawa lagen diesmal 


in den Händen der Damen Frl. v. Weber und 


Frl. Pfeiffer. 


Verbeſſerung gegen die früheren Aufführungen liegt 
darin, daß wir in Hrn. Sch b 
der Titelpartie einen Sänger mit außerordentlich 


ſympathiſcher Stimme beſitzen, die uns — allerdings 
mehr Bariton als Tenor — für den Dperettengejang } 
faſt zu ſchade erſcheint. Dabei weiß Hr. Schnelle, in 
Spiel und Erſcheinung uns die ganze Figur wirk⸗ 
lich glaublich zu machen. Sehr hübſch brachte Herr 
Thate ſeinen Antheil an dem Duett mit Bronislawa 
zur Geltung, das ſeinem üblichen da capo⸗Ruf nicht 
Der bramarbaſite de Oberſt Ollendorf 8 8 5 

der Völker galt, aber in Deutſchland bereitete ſie 


entging. 0 
wurde von Herrn Retty mit draſtiſchem Humor 
dargeſtellt, dem wir allerdings an einzelnen Stellen 
eine kleine Einſchränkung gewünſcht hätten. 


{ ſen 9 f verderben, 
indem ſie die hervortretenden Mängel rügen muß, 
daß ſie gegen dieſes ſelbſt ſehr harmloſe Exemplar 
eines untergeordneten Genres gar nicht ihr Rüſt⸗ 


Beide Damen haben für die 
Operette den doppelten Vorzug, ſowohl ſingen als 
ſpielen zu können, und brachten ihre Partien dem⸗ 
Hema zu beſter Geltung. Eine noch weſentlichere 


nelle, dem Vertreter 
des demokratiſchen Vereins von Breslau bei ihm 


Frau 
Roſe (Palmatika) iſt ſchon aus der vorjährigen 
Saiſon als tüchtige Darſtellerin ihrer Rolle bekannt. 
Sehr komiſch, ohne zu übertreiben, wirkte Herr! 


Aus General Klapka's „Erinnerungen“. 
General Klapka hat ſoeben „Erinnerungen“ 


veröffentlicht. Das Werk zerfällt in drei Theile; 


der erſte und zweite Theil ſchildert das Leben des 
Verfaſſers bis zum Sturmjahre der Revolution in 
Europa und die Greigniſſe des ungariſchen Frei⸗ 
heitskampfes in den Jahren 1848 und 1849. Der 
dritte Theil umfaßt die Erlebniſſe des Autors vom 
Jahre 1849 bis zum Jahre 1855 während ſeines 
Aufenthalts in Deutſchland, England, Frankreich, 


der Schweiz und der Türkei. Aus dem letzten Theil P 


bringt die „Allg. Ztg.“ intereſſante Mittheilungen 
über den Empfang des Generals in Deutſchland. 


ihn zur Capitulation, die ihm am 27. September 
1849 unter den ehrenvollſten Bedingungen gewährt 
wurde. Doch mußte er ſofort das Land verlaſſen. 

Als Klapka in Breslau eintraf, erwartete ihn 
am Bahnhofe eine große Volksmenge, die thn mit 
begeiſterten Zurufen begrüßte und bis zum Hotel 
begleitete. Er hatte kaum von ſeinem Zimmer 
Beſitz genommen, als ſich bereits eine Deputation 


einfand, um ſich die Erlaubniß & erbitten, dem 
ungariſchen Freiheitskämpfer ein Ständchen darzu- 
bringen. Klapka wollte ſo viel Auszeichnung ab⸗ 
lehnen, aber die Pourparlers waren noch nicht zu 
Ende, als auch ſchon unter ſeinen Fenſtern ein 
kräftiger, ſchöner Männerchor erklang. Klapka war 
ſehr erfreut über dieſe Sympathie⸗Bezeigung, die 
ihm als ein Beweis für das Solidaritätsgefühl 


ihm noch mancherlei Unannehmlichkeiten. 

Sobald man in Berlin von den Breslauer 
Vorgängen erfahren hatte, wurden ſofort Anſtalten 
getroffen, um ihre Wiederholung an der Spree zu 
verhindern. Als der Zug, mit welchem Klapka fuhr, 


neral“ 
täſident kam Klapka entgegen, reichte ihm in 
| Bismarck an mi 


gäbe der turbulenten Elemente in Berlin mehr als 
anderwärts, und wären nicht umfaſſende Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen worden, jo hätte man alle 
möglichen Exceſſe und Straßen⸗Demonſtrationen 
zu beklagen. 
Klapka die Sympathien aus, welche man in 
{ entgegen⸗ 
bringe; denn auch Preußen ſei ein nationaler Staat 
ten erwarteten ihn hier, ſondern Tauſende von 
wiſſe, daß die Magyaren keine Revolution gemacht 
und bloß ihr altes angeſtammtes Recht vertheidigt 


Mann von vierzig 


in Wagen i 
nahm ein Schumann, im Innern des Wagens, 


Wenige Minuten ſpäter ſtand der „Rebellen⸗Ge⸗ 
vor Herrn v. Hinkeldey. Der Polizei⸗ 
liebenswürdigſter Weiſe die Hand und entſchuldigte 
ſich vielmals über den ungewöhnlichen Empfang, 
welcher dem Gaſte in Berlin zu Theil wurde. Es 


Herr von Hinkeldey 


Preußen der ungariſchen Sache 


und für alle edleren Aſpirationen empfänglich. Er 


hätten, daher komme es auch weder ihm noch dem 
König in den Sinn, die Ungarn mit den Ruhe⸗ 


ſtörern in Deutſchland, den Socialiſten und Com⸗ 


muniſten, zu verwechſeln; endlich, wie glücklich er ſich 


fühlen würde, wenn er Klapka den Aufenthalt in 


Berlin recht angenehm geſtalten könnte; daß jedoch 
zwingende Verhältniſſe ihnnöthigen, den Hrn. General 
auf das dringendſte zu bitten, ſchon mit dem 
nächſten Morgenzuge Berlin wieder zu verlaſſen. 

Klapka ſchreibt: „Herr v. Hinkeldey war ein 
ahren, von unterſetzter Geſtalt 
und ſehr Aa d en Geſichtszügen; er trug eine 
goldene Br 


* 


an der Seite Klapka's, der erwähnte Beamte Platz. 
1 


Stadttheile. 


e 


ſcheinlich, um den Eindruck feiner Worte zu be⸗ 


obachten ... Als er, am Schluſſe ſeiner langen 
Rede angelangt, nochmals meine beiden Hände 
ergriff und mich bat, ihm die Ausführung einer ſo 
peinlichen Berufspflicht nicht übel zu nehmen, fragte 
ich ihn, ob es denn um die Sicherheitszuſtände in 
Berlin ſo beſtellt ſei, daß mir nicht einmal ein 


Aufenthalt von vierundzwanzig Stunden gewährt 


werden könne. „Leider nein!“ war ſeine Ant⸗ 
wort. „Sie müſſen fort, wir werden uns 
unter freundlicheren Verhältniſſen wiederſehen.“ 


115 der That kam ich ſieben Jahre ſpäter unter 
fr 


eundlicheren Verhältniſſin wieder nach Berlin — 
aber Herr v. Hinkeldey war nicht mehr unter den 
Lebenden. Dies Mal erwartete mich am Bahnhof 
ein Oberſt und führte mich ins Miniſterum des 
Aeußern. Ich war einer Aufforderung, welche Graf 
gerichtet hatte, gefolgt. Tempora 
mutantur.“ Doch kehren wir zu dem erſten Beſuche 


Klapka's in Berlin zurück. Das Hotel, in welchem 


für Klapka von Amtswegen eine Wohnung vor⸗ 
bereitet worden war, lag in einem abgelegenen 
Die Straßenenden waren von Schutz⸗ 
leuten beſetzt und dem General jeder Empfang ver⸗ 


drückte wehrt. Ein Polizeibeamter geleitete ihn am nächſten 


Morgen wieder auf den Bahnhof. ö 
Anders geſtaltete ſich der Empfang Klapka's in 
Ham burg. Keine Schutzleute, keine Polizeibeam⸗ 


Menſchen, die ihn mit Jubel willkommen hießen. 
Es gab Feſte und Bankette, und Klapka hatte fo 
vielen Einladungen Folge zu leiſten, daß ſich ſein 


Aufenthalt in Hamburg über Gebühr verlängerte. 
| Am lärmendſten war eine große Feſtvorſtellung im 
Theater. Man gab „Don Juan“ und alle Räume 
des Theaters waren überfüllt. Klapka wurde bei 
6 ſeinem Erſcheinen im Saale enthuſiaſtiſch begrüßt. 
Als es zur Arie kam: „Hoch ſoll die Freiheit 
i leben“ — der Sänger verflocht im Ueberſchwang 
der Begeiſterung ſogar den Namen Klapka's in dei 
Text — da war der Jubel grenzenlos 


EEE 


lle, durch die er mich ſtets fixirte, wahr: . 


öffentlichten Miniſterliſte würde Kimberley das 


Mandalay wird abermals berichtet, daß dort voll⸗ 


ftändige Ruhe herrſche. 
Frankreich auf Madagascar. 
kammer zur Vertheilung gelangtes Gelbbuch über 


Madagascar enthält ein Rundſchreiben Freycinets 
vom 27. Dezember, in welchem es heißt, der Ver⸗ 


trag ändere nichts an den zwiſchen der Regierung 


der Hovas und denjenigen der anderen Staaten be⸗ 
e Verträgen. Frankreich habe niemals 
aran gedacht, durch die getroffenen Arrangements 
der freien Entwickelung der privaten Intereſſen in 
Madagascar, e welcher Nation ſie an⸗ 
gehören, ein Hinderniß zu bereiten. 5 
Eine Depeſche Patrimonio's meldet, das in der 
Umgegend der Bai von Diego Suarez an Frank⸗ 
reich abgetretene Gebiet erſtrecke ſich eine und eine 
halbe Meile nach Süden und Weſten und 4 Meilen 
nach Nordoſten. Es enthalte eine ſchöne Rhede, 
deren ſtrategiſche Lage für den Fall einer Unter⸗ 
brechung des Verkehrs auf dem Suezcanal ſehr 
wichtig ſei. 


Deutſchland. 
Berlin, 2. Februar. Der Kaiſer nahm heute 
die üblichen Vorträge entgegen und conferirte mit 
den Chefs der Admiralität und des Civilcabinets. 


Später unternahm der hohe Herr eine Spazierfahrt. 


„ IPrinz Wilhelm], welcher bekanntlich kürzlich 
mit ſeiner Familie und dem geſammten Hofftaate 
von Potsdam nach Berlin ins 
Schloß übergeſiedelt iſt, um während der Winter: 
feſtlichkeiten daſelbſt zu verbleiben, begiebt ſich 


täglich des Morgens zu ſeinem Regiment nach 


Potsdam, wohnt dort dem Exercieren bei und kehrt 
e nach einigen Stunden nach Berlin 
zurück. 

* Am königlichen Hofe wurde geſtern der 
Geburtstag der Prinzeſſin Alexandrine von 
Preußen, verwittweten Herzogin Wilhelm von 
Mecklenbur g⸗Schwerin, geb. 1842, gefeiert. 

* [Die Militärconvention mit Braunſchweig! 


kann, der „Kreuzztg.“ zufolge, im weſentlichen als 
abgeſchloſſen betrachtet werden, da die Unterhand⸗ 


lungen ſich glatt abgewickelt haben. Wie bereits er⸗ 


wähnt, waren es nur einige für den endlichen Ab⸗ 
ſchluß nebenſächliche Wünſche — wie die Uniform 
e die Verzögerung der Angelegenheit 


frage —, welch 
verurſachten; in der Hauptſache herrſchte vollſtändige 


Uebereinſtimmung. Die Ueberſiedelung des braun⸗ 1 5 


ſchweigiſchen Infanterie⸗Regiments von Metz nach 


Braunſchweig wird wahrſcheinlich erſt im April 
1887 erfolgen, und zwar aus dem Grunde, weil ein 
gs ee mitten im Etatsjahr in dem Ver⸗ 
egungs⸗Etat u. ſ. w. erhebli dr — 
ae g e ee | liche Kreiscomite lehnte den Antrag des Herrn 
v. Thüngen, ſich für Einführung der Doppel⸗ 
währung und des Wollzolls auszusprechen, nach 
Mit⸗ lebhafter Debatte ab, wobei beſonders der Regie⸗ 
gliedern häufige Neubeſetzungen erfordert, iſt natür⸗ 
lich; immerhin erſcheint es auffallend, daß das 
Reichsgericht in den ſechs Jahren ſeiner bisherigen 
Wirkſamkeit faſt ein Drittel ſeiner Mitglieder ge⸗ 
wechſelt hat. Im vergangenen Jahr iſt durch Tod 
abgegangen der Reichsgerichtsrath Dr. Puchelt, in 
den Penſionsſtand find getreten die Reichsgerichts⸗ 
räthe Hennecke, Werner, Welſt und Paris. Wenige 
Tage vor Schluß des Jahres iſt auch noch der 
Oberreichsanwalt Dr. Frhr. v. Seckendorff geſtorben. 
Neu eingetreten ſind die preußiſchen Landgerichts⸗ 
badiſche 
i th N der preußiſche Oberlandes⸗ 
gerichtsrath Engländer und der Geh. Oberregierungs⸗ 
und vortragende Rath im preußiſchen land⸗ 


urſachen würde. 


* [Die Perſonalveränderungen am Reichsgericht! 


ſind im verfloſſenen Jahre beſonders zahlreich ge⸗ 
weſen. Daß ein Gerichtscollegium von 75 D 


Präſidenten Beer und 
Miniſterialrath Nokk, 


Zander, der 


rath ) 
wilihſchaftlichen Miniſterium Rintelen. Wie aus 


dieſen Neubeſetzungen ſich ergiebt, ſind vier derſelben 


auf Vorſchlag der preußischen, eine auf den Vorſchlag 
der badiſchen Regierung durch die Wahl des Bundes: 
raths und Ernennung des Kaiſers erfolgt. Die 


durch den Tod v. Seckendorff's erledigte Slelle des 
Oberreichsanwalts iſt noch nicht beſetzt, fie wird zur 


Zeit durch den älteſten Reichsanwalt v. Wolff ver⸗ 


waltet. Zur interimiſtiſchen Hilfeleiſtung bei der 


Reichsanwaltſchaft iſt der preußiſche Erſte Staats⸗ 
anwalt Galli von Göttingen berufen worden. 
* IKirchenpolitiſches.] i 


Privattelegramm: 


m, 1. Februar. Mit der 


miſtiſche Stimmung ſehr überhand genommen. Einzel⸗ 
heiten der Vorlage ſind mir noch unbekannt. 
Grimmig erwidert darauf die „Nordd. Allg. Z.“: 


abzuſchütteln? Die Unerſchrockenheit und die S 


verfahren faſt noch überboten werden müſſen. 5 
* |Dr. Peters], der Vorſitzende der oſtafrika⸗ 


die „Köln. Ztg.“, der wir die obige Meldung ent⸗ 
nehmen, nicht. Daß es ſich, wie anfangs ange⸗ 


geſtellt worden. 


* Ausweiſung aus Berlin.] Der Buchbinder 
Conſtantin Janiszewski, Candidat der ſocial⸗ 
demokratiſchen Partei bei den Reichstagswahlen 


1884 für Poſen, iſt, nach dem „Berl. Volksbl.“, 


von der Regierung in Potsdam aus Lichtenberg, 


Friedrichsberg u. ſ. w. ausgewieſen worden. 
* [Zu den ber ez 


„Voſſ. Zig.“ aus Oberſchleſien vom 31. Januar: 


Bei Beginn der Ausweiſungen waren ſeitens der 


Montan⸗Induſtriellen Vorſtellungen zu Gunſten 
der Arbeiter erhoben und man 1 1 der Bes 


nung hin, daß im Intereſſe der Montaninduſtrie 


von der Ausweiſung der Grubenarbeiter, ſobald 
dieſelben nicht beſondere Veranlaſſung gegeben 
hätten, Abſtand genommen werden würde. 
That find wenigſtens in einzelnen Bezirken die 
ausländiſchen Grubenarbeiter bisher meiſt unbehelligt 
geblieben. Jetzt aber werden, wie aus Königshütte 


gemeldet wird, die zahlreichen galiziſchen Bergleute, 
welche in den dortigen Gruben arbeiten, ſämmtlich 


entlaſſen und müſſen das diesſeitige Staatsgebiet 
räumen. Auf dem einen Schachte ſind bereits 
70 Mann entlaſſen worden. 


* [Eiſenbahnbrigade.] Die „Kreuzzeitung“ be⸗ 
ſtätigt, daß das jetzt beſtehende Eiſenbahn⸗Regi⸗ 


ment von zwei Bataillonen mittelſt Nachtragsetats 
zu einer vier Bataillone umfaſſenden Eiſenbahn⸗ 


brigade erweitert werden ſoll. Das Blatt bemerkt 


dazu: 
Die Nothwendigkeit dieſer Maßregel liegt auf 


der Hand, da allgemein erkannt iſt, daß ein kräftiger 


Offenſivkrieg mit den großen Armeemaſſen der Heutzeit 
nur noch auf dem Uuntergrunde der eiſernen Ver⸗ 
kehrswege durchzuführen iſt, und daß die Truppen⸗ 


verſchiebung, wie ſchnelle Operationen, die ganze Ver⸗ 


0 


pflegung der Armee, wie der Mnnitionserſatz, nur dann 


königliche 


No preußiſchen kirchen⸗ 
politiſchen Vorlage iſt der Papſt durchaus unzufrieden. 
Infolge derſelben hat in vaticaniſchen Kreiſen die peſſi⸗ 


| Strenge 
eines Sixtus V. würde freilich in dieſem Purifications⸗ 


lichen. 


vor einigen Tagen die Nachricht, 
hieſigen 


| welcher beſagt, die Nachbarmächte ſeien mit feinen 
Verfügungen bezüglich f ol 
Wird es der katho ichen Hierarchie wohl überhaupt einverſtanden, eine Interpellation an die hieſige 


noch möglich fein, dieſe tendenzgeſchwollenen Paraſtten Regierung zu richten, iſt jedoch vorläufig hiervon 


5 ) wurde heute die Wahl des für Belfort gewählten 
niſchen Geſellſchaft, der, wie ſ. Z. gemeldet, jetzt in 5 5 | Sint 
London weilt, hat dort mit „deutſchen und eng⸗ 
liſchen Häuſern ſowie mit Hrn. Stanley verhandelt 
und nicht nur wettbewerbende engliſche Intereſſen 
freundſchaftlich mit ſich ausgeglichen, ſondern auch 
Abſchlüſſe für die Entwickelung ihres Unternehmens | jollt 
erzielt“. Worin dieſe „Abſchlüſſe“ beſtehen, ſagt 


größere Dimenſionen anzunehmen. 


In den Carolina find in den letzten Monaten allein circa | 
2 i 


\ 


geſichert find, mern die Bahnen den Raum überwinden 4 


und die Mittel des Krieges und die Producte des Lan⸗ 


des den vorwärts wälzenden Koloſſen rechtzeitig nach⸗ 
führen. Daß zu dem Zwecke vernichtete Bahnen neu zu | 
beleben, die Strecken mit neuen Strängen zu durch⸗ 


Ein geſtern in der franzöſiſchen Deputirten⸗ ziehen ſind und Thäler überbrückt, ſo wie Sümpfe mit 


eiſernen Linien überſchritten werden müſſen, liegt auf 
der Hand und a daß eine durchgebildete Gruppe 
vorhanden ſein mu 
gen in einer Zeit gerecht zu werden, welch 
Kriegführung ſo kurz wie möglich bemißt. 
IlConnubinm mit Polinnen.] Im Anſchluß an 
das Interdict des Reichskanzlers gegen die polniſchen 
Frauen, die von deutſchen Beamten und Militärs nicht 
mehr geheirathet werden ſollen, erinnert der „P. L.“ 
an ein Reſcript Friedrichs d. Gr. der über dieſes 
Kapitel anders dachte, als Fürſt Bismarck. Als bei 
der erſten Theilung Polens, im Jahre 1772, der ſoge⸗ 
naunte Netzediſtrict an Preußen kam, trachtete der König 
danach, dieſen ſchwach bevölkerten Kreis mit treuen 
Unterthanen auszuſtatten. Die großen Ländereien des 
Staates wurden in ordentliche Parzellen getheilt und 
dieſe an gediente Unteroffiziere als Belohnung vergeben. 
Den zu Gutsbeſitzern avancirten Unteroffizieren tru 
der König in einer Ordre auf, ſich ſchleunigſt na 
Frauen umzuſehen und zwar nur Polinnen zu ehe⸗ 
Sie ſollten ihren Frauen gute und ehrſame 
Ehemänner ſein und bloß darauf halten, daß in ihrem 
Hauſe nie anders als deutſch geſprochen werde; verſuchte 


aber die eine oder die andere Frau ſich deſſen zu weigern, 


ſo mögen ihre Ehemänner in Gottes Namen nicht ver⸗ 
geſſen, daß ſie einſt in des Königs Dienſten auch den 
Unteroffiziersſtock gehandhabt hätten. 

* [Militärhunde.] Dreſſirte Hunde in den Dienft 
des Heeres zu fi i 
„Hannov. Cour.“ gegenwärtig in Goslar verſucht. 
Dort ſind auf dem Hofe der Domkaſerne mehrere 
Hunde untergebracht, welche zu militäriſchen Zwecken 
abgerichtet werden ſollen. Auch in anderen Garniſonen 
ſoll ein Verſuch 
wärtig gemacht werden gemäß 
Generalcommandos. Wie man 


Weiſung des 
ſollen die ſo 


einer 
hört, 
dreſſirten 
ſtehenden Wachtpoſten beigegeben werde. 

Poſen, 2. Febr. Der „Goniec Wielk.“ brachte 
die daß den bei der 
erzbiſchöflichen Vermögens⸗Ver⸗ 
waltung angeſtellten Beamten ihre Stellungen 
gekündigt worden ſeien. Wie die „P. 3.“ von 
competenter Seite erfährt, iſt dieſe Mittheilung 
durchaus unbegründet. 

Dresden, 2. Februar. Die zweite Kammer 
genehmigte das in der Thronrede angekündigte 
Geſetz betreffend die Verſchärfung des polizeilichen 
Ausweiſungsrechtes gegenüber beſtraften Per⸗ 


Weimar, 2. Februar. Der Landtag hat zu 
dem Bau einer Eiſenbahn von hier nach Bad Berka 
und Blankenhain ſeine Zuſtimmung ertheilt. 

Würzburg, 1. Febr. Vas landwirthſchaft⸗ 


rungspräſident Graf Luxburg unter Berufung auf 


die Aeußerung des Miniſters Scholz hervorhob, 


daß Thüngens Behauptung, der Reichskanzler habe 
in ſeinem Innern mit der Goldwährung längſt ge⸗ 
brochen, unhaltbar ſei. 

Oeſterreich⸗Ungarn, 

Wien, 2. Februar. Die vom Deutſchen Club 
(nicht dem antiſemitiſchen Schönerers) des Reichs⸗ 
raths angeregte Dankadreſſe an den Fürſten 
Bismarck ruft in den Journalen eine lebhafte 
Controverſe hervor. 
meint, daß die Kundgebung des Deutſchen Clubs 


für den Fürſten Bismarck ſelbſt möglicherweiſe eine 
r „Deutſche 
Zeitung“, als Organ des Deutſchen Clubs, ſtellt 


Verlegenheit werden wird. Die 


die Sache ſo dar, daß die Kundgebung nicht vom 
Club als ſolchem, ſondern von einer größeren An⸗ 


zahl von Abgeordneten, die dieſem Club angehören, 


ausgeht. Dieſe Abgeordneten haben beſchloſſen, 
dem Fürſten Bismarck anläßlich ſeiner letzten Reden 


die volle Zuſtimmung und den beſten Dank tele⸗ 


graphiſch auszuſprechen. Die Theilnehmer dieſer 


von Dr. Knotz angeregten Kundgebung dächten 
nicht daran, damit gegenüber den inneren Fragen 


des deutſchen Reiches oder gar] gegenüber den 


Ausweiſungsmaßregeln Stellung zu nehmen, ſie 
0 ; Die „Germania“ ver⸗ 
öffentlichte geſtern in fetter Schrift das nachſtehende 


wollten vielmehr damit der Befriedigung aller 
nationalen Deutſchen in Oeſterreich über die Ent⸗ 


ſchiedenheit, mit weicher Bismarck für die Inter⸗ 


eſſen des deutſchen Volkes eintritt, Ausdruck geben. 

Der Polenclub des Reichsrathes beabſichtigte, 
wegen jenes Paſſus der Rede des Fürſten Bismarck, 
der 


preußiſchen Polen 


abgekommen. („Poſt. 
Frankreich Do 


Paris, 2. Febr. In der Deputirtenkammer 


Deputirten Keller mit 227 gegen 225 Stimmen 
für giltig erklärt, nachdem Keller ſelbſt für die 
Giltigerklärung ſeiner Wahl eingetreten war und 
es als eine Beleidigung feiner Wähler bezeichnet 


Familie iſt geſtern Abend nach 
(W. T.) 


Serbien. N 
Belgrad, 2. Februar. Der König iſt zu 
mehrtägigen Aufenthalte aus Niſch hier ein⸗ 
getroffen. (W. T.) 
Rußland. 


Petersburg, 2. Februar. 


Amerika. 

H. Z. Newyork, 23. Januar. Die bereits im 
letzten Jahre begonnene Auswanderung der 
Neger aus dem Süden, namentlich aus Georgia, 
North und South Caroling, nach dem Süldweſten 
und Weſten der Vereinigten Staaten beginnt immer 
Aus North 


3000 farbige Arbeiter fortgezogen und haben ſich 


dieſelben zum größten Theile nach den Staaten 


Arkanſas und Kanſas gewendet. Aber auch nach 


wandern viele der ſüdlichen Neger aus. In 


letzterem Staate finden dieſelben zum größten Theile 
Beſchäftigung in den Weingärten, während ſie in 


Arkanſas Niederlaſſungen gründen und ſich der Land⸗ 
wirthſchaft und Viehzucht widmen. Die Urſache für 
dieſe Maſſen⸗Aus wanderung des farbigen Elementes 


aus den genannten Südſtaaten dürfte darin zu ſuchen 
ſein, daß daſelbſt weiße Arbeiter und Anſiedler den 
Negern vorgezogen werden. Man behauptet, daß in 


dem Maße, in welchem die Auswanderung der 
Neger aus dem Süden zunimmt, die Einwanderung 
weißer Perſonen ſowohl aus dem Norden des 
Landes wie aus Europa daſelbſt wächſt. Es bleibt 
übrigens abzuwarten, ob ſich nicht bald in California 
eine ſtarke Oppoſition gegen dieſe Neger⸗Ein⸗ 
wanderung geltend machen wird, da die „Schwarzen“ 
zu ebenſo billigen Löhnen arbeiten wie die 


„um dieſen vielſeitigen Anforderun⸗ 
e die neueſte 


tellen, wird nach Mittheilungen des % 


mit einer derartigen Dreſſur gegen⸗ d 


unde u. a. den außerhalb der Drtichaften | 


Das Wiener „Tagblatt“ 


hatte, wenn ſeine Wahl für ungiltig erklärt werden 
ollte. 5 


Ä — 0 
Paris, 2. Febr. Großfürſt Wladimir von 
[Rußland nebit 
1 { { Cannes abgereiſt. 
nommen wurde, um finanzielle Transactionen handle, 
iſt von der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in Abrede 


1 Das „Geſetzblatt“ 
veröffentlicht das vom Kaiſer beſtätigte Statut für 
eine in Nikolajeff zu errichtende Börſe für Handel 
Iſchreibt man der . me a 


den Pacific⸗Staaten, vornehmlich nach California ee e h 


u 
N Bundesralhe vorliegende Entwurf betreffen 


8 


Gelben“ (Chineſen), i gegen welche die weißen 


Danzig, 3. Februar. 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 4. Februar. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grnud 

er Prognoſe der Deutſchen Seewarte. 
Weſtwinden veränderliches Wetter 


mit etwas 


Sine Eis⸗ 


Arbeiter Albert 


von zwei Arbeitern ohne jegliche Veranlaſſung überfallen 
und durch zwei 


Ohr bis zum Mundwinkel urd einen Stich in den 


im ſtädtiſchen Lazareth Hilfe ſuchen. 


wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen Sachheſchädigung, 
29 Obdachloſe, 2 Bettler, 3 Betrunkene, 10 Dirnen. Im 
Laufe der verfloſſenen B 
Polizei⸗Executivbeamten u. A, zur Haft 
29 Bettler, 30 Dirnen. — Geſtohlen: 


Polizei⸗Direction. 


A. Steegen, 2. Februar. Bei der kürzlich auf der 
hieſigen Feldmark ſtattgehabten Treibjagd, an der ſich 


bracht. Dabei ereignete ſich der gewiß ſeltene Fall, daß 


fangen wurde. 
en Briefen, 2. Februar. 


Unterſchrift des Einſaſſen H. Plieth aus Arnoldsdorf 


zu verſilbern. Gerade in dem 
Kaufmann daran ging, um die geforderte Summe auf⸗ 


den Schuldſchein für gefälſcht. Dieſes beſtätigte ſich da⸗ 
durch, daß der Verkäufer ſofort das Weite ſuchte. 
Selbſtverſtändlich kam er nicht weit. Die Polizei nahm 
ihn ſofort in ihre Obhut. IR B 
€ horn, 2. Februar. In nächſter Zeit wird mit 
dem Bau des ftäntiihen Siechenhauſes auf d 


Regierungs⸗Jubiläum des Kaiſers 


im nächſten Sommer noch ein zweites ins Leben zu 


weibliche Perſonen, die hier ein dringendes Bedürf⸗ 
I niß iſt. Die Koſten für die Einrichtung derſelhen ſollen 


in den nächſten Etat eingeſtellt werden. — Die Paſſage 
die Polizei geſperzt worden. Jedenfalls werden zwiſchen 
den beiden Bahnhöfen wieder die „Pendelzüge“ zur Ver⸗ 
mittelung des Verkehrs über die Weichſel baldigſt ein⸗ 
gelegt werden. 


Vergiftung wird heute aus Thorn gemeldet Eine 
kleine Wohnung auf der Mocker, die ein Kutſcher mit 
ſeiner jungen Ehefrau inne hatte, wird durch ei 
Kochherd geheizt. Geſtern Morgen wurde in dieſer 
Stube der Kutſcher todt, ſeine Frau noch röchelnd vor⸗ 
gefunden. Der 
geheizt und die Ringe über der Feuerungsöffnung waren 
aufgenommen, wahrſcheinlich damit mehr Wärme in das 
Zimmer ſtrömen ſollte. Ob das Leben der Frau zu 
retten ſein wird, iſt noch zweifelhaft. 5 
Königsberg, 2. Februar. Unter dem Vorſitze des 
Profeſſors Dr. Lohmeyer ift jüngſt ein Comité zu⸗ 
ae ee um im Laufe des Sommers 1887 hier⸗ 
elbſt eine „Culturhiſtoriſche Ausſtellung“ ins 
Leben zu rufen. Dieſelbe iſt für die Provinzen Oſt⸗ 


und Weſtpreußen geplant und ſoll im Moskowiterſaale 


des hieſigen Schloſſes ſtattfinden. Wie die reichhaltigen 
Sammlungen der Alterthumsgeſellſchaft Pruſſia darthun, 
iſt unſer Altpreußen gar nicht jo arm an culturhiſtoriſch 
wichtigen Gegenſtänden, die das Leben und Treiben 
unſer Altvordern kennzeichnen, äls man häufig annimmt. 
Man darf alſo hoffen, daß die gedachte Ausſtellung, 
gleich ähnlichen in anderen Provinzen veranſtalteten, ſich 
erfolgreich erweiſen wird. Das Comité wird ſich in 
einem Aufruf even? 
wenden, um daſſelbe zu veranlaſſen, die in feinem Be⸗ 
ſitze befindlichen alterthümlichen Gegenſtände der Aus⸗ 
ſtellung zu überweiſen. Dieſelbe ſoll folgende Haupt⸗ 
1. Heidniſche . 
zeit, 3. Neuere Zeit (bis zu den Befreiungskriegen). 

Branusberg, 2. Februar. ei der g 
Ziehung der preußiſchen Lotterie iſt ein Gewinn 
von 90009 M in die hieſige Collecte gefallen. Ein 
Viertelloos der Gewinn-Nummer wird von einem 
hieſigen Kaufmann, der Reſt außerhalb Braunsbergs 


Bromberg, 2. Februar. Die hieſige Handels⸗ 
kamm eer hat in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, wegen 


geſpielt. 


Fortſetzung der Bromberg⸗Fordoner Bahn bis ins 


nd beim Ei ini i lt vorſtellig 
Kulmerland beim Eiſenbahnminiſter wiederholt vorſtellig 26 O25 (5500 106 (550) 128 174 297 29) (650) 307 362 


werden. — Eine eingehende Berathung fand der dem 


führung des Branntweinmonopols. Durch daſſelbe 


würde nicht nur das Handelsgewerbe Brombergs, 


Gegend aufs tiefſte geſchädigt, und es heſchloß : 
die Handelskammer einſtimmig, beim Reichstage die 
Ablehnung des Branntweinmonopols und die Ein⸗ 
führung einer Fabrikatſteuer zu beantragen. (O. Pr.) 


Arbeiter bekanntermaßen in Folge deſſen einen aus⸗ 
geſprochenen Haß hegen. 


Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 


perendeten Hirſch, der erſichtlich eines natürlichen 
Todes geſtorben war, das Geweih mit den Kopf⸗ 
ſich angeeignet. Die Ver⸗ 


ſteif bleiben werden. P. fand Aufnahme im Stadt⸗ 


Lazareth. 

= * [Meiler-Hfäre] Als ſich geſtern Abend der 
Zimmermann nach ſeiner Wohnung in 
der Weißmönchenkirchengaſſe begeben wollte, wurde er 


d dure Meſſerſtiche nicht unerheblich e f 
Einen Meſſerſchnitt erhielt Z. über die Backe vom linken 330 (354 (3000 A1d 474 597 608 609 701 736 771 827 


linken Oberarm. Heute Vormittag mußte der Verletzte 
Poltzeibericht vom 3. Febr.] Verhaftet: 1 Arbeiter 


7 Jäger betheiligten, wurden am Vormittage 13 und am 
. Ganzen 35 Haſen 9 7 Stleſke ge 3 2 020 030 035 043 177 239 354 415 (550) 459 491 
br 502 526 


flog des recht lebhaften Gewehrfeuers ein recht behä⸗ 
biger Haſe ſchlafend lebendig von einem der Jäger ge⸗ 


0 Ein Gauner gefähr⸗ 
licher Art wurde heute gegen Abend hier verhaftet. 
Derjelbe, ein feingekleideter mer lane kam 1 ein 
Geſchäft, um einen über 475 Mark lautenden, mit der 739 763 927 (550) 956 42079 (550 132 208 214 (300) 
verſehenen Schuldſchein mit einem Mean 1 IE N 
Angenblide, als ber 463 509 536 580 640 647 (300) 648 703 868 931 959 


zuzahlen, trat ſein Bruder in den Laden und erklärte 


über die Eisdecke der Weichſel iſt geſtern durch 


* Abermals ein Todesfall durch Kohle ndunſt⸗ f 
einen 


erd war am Abend vorher mit Kohlen 


demnächſt an das größere Mublikum 408627 641705 (50) 707 (550) 740 845 856 895 968 


it, 2. Ordens⸗ 
gei 684 688 743 (550) 761 806 880 997 71013 025 030 


Bei der gegenwärtigen 


d die Ein⸗ 
1951 


ſondern auch die allgemeine Wirthſchaftslage unſerer 
daher 


763 840 971 975 


413 529 534 616 687 689 757 768 818 7032 058 


777 853 946 (300) 961 995 8004 021 050 083 176 


waſſer wieder eröffnet werden, und f fahren 


u ſtündli 
ſtündlich; 9018 100 102 190 (300) 317 365 375 623 641 650 


(300) 550 743 (550) 851 873 970 976 13 019 214 
250 267 379 385 392 418 420 454 477 542 549 586 


109 135 158 196 (300) 202 205 247 337 370 376 


22 069 159 194 205 382 429 435 445 483 497 568 
603 648 653 654 690 701 739 759 777 812 838 841 
882 (300) 897 942 23 003 056 094 116 132 157 
216 (300) 260 286 (550) 313 374 417 429 472 493 
| 620 646 685 737 878 929 938 943 970 983 


a e fo ſchwer verletzt, daß beide wahrſcheinlich 


366 (300) 536 590 675 686 704 742 876 (300) 


ee 
Bei der am 2. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
173. königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wurden ferner 


folgende Gewinne gezogen: I IR: 
(Diejenigen Nummern, bei denen ein Gewinn in 


Parentheſe nicht vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 
210 A erhalten.) 


175 182 244 265 294 386 400 566 600 611 688 714 
719 750 851 992 1013 102 115 133 134 237 254 268 
343 398 406 460 (300) 555 (300) 578 597 623 723 (300) 
2100 188 210 216 330 360 442 498 
518 558 584 644 714 766 812 843 905 3063 (300) 076 
219 345 405 (300) 409 419 522 529 623 788 803 (300) 
815 817 828 899 905 931 991 4063 (550) 080 091 116 
(300) 179 215 268 (300) 336 350 382 612 617 679 755 
(300) 877 885 902. 

5082 124 196 (300) 198 217 287 (300) 336 364 
402 641 765 773 828 832 924 964 6040 102 178 


099 163 334 (550) 395 414 436 636 664 670 681 


184 185 228 322 323 334 351 367 (300) 381 486 
640 670 723 765 776 844 862 869 874 (550) 877 


670 (300) 715 799 985 (300). 
10 063 068 135 156 (300) 226 298 316 (300) 490 


491 580 605 642 658 669 675 (550) 692 752 753 810 912 
954 962 11096 118 238 290 336 337 340 438 461 


514 559 796 852 (300) 12 005 015 (300) 022 055 
154 169 228 281 339 375 448 495 (300) 524 (300) 


636 741 760 808 885 906 927 939 941 942 (550) 946 
14 045 233 258 362 378 384 443 483 (550) 499 543 599 
67 650 675 748 (300) 780 891 908 921 933. 

15 120 201 289 296 362 458 509 536 543 (300) 


550 586 769 (550) 832 881 934 962 966 16 002 025 049 


053 (300) 161 173 211 (550) 228 272 358 483 525 566 
599 (300) 654 (300) 715 801 805 832 883 937 17069 
075 087 108 171 197 229 272 293 (300) 325 390 438 
471 528 582 (550) 595 605 624 645 646 656 677 684 
897 (300) 945 18 013 014 020 (300) 090 166 178 189 
(300) 259 298 367 (300) 398 412 425 528 553 616 730 


758 771 787 793 853 945 (300) 930 951 957 964 19 009 


168 198 (300) 258 304 318 355 362 573 636 676 680 
773 796 800 896 897 900. 

20 277 288 377 456 459 567 587 597 600 646 698 
786 792 (550) 806 817 833 847 897 973 993 21 0:6 008 


966 
595 
875 
178 
586 
066 


443 462 487 512 589 696 799 873 884 892 951 


24.032 
146 (360) 196 208 (300) 263 606 624 705 801. 

25 072 083 129 (300) 142 169 190 238 341 371 376 
(550) 399 426 608 610 635 703 (550) 772 828 839 (550) 
975 26005 061 147 150 159 185 190 212 257 292 423 
631 733 779 799 801 827 861 931 (300) 27 145 190 
221 439 476 520 594 647 660 675 (550) 687 692 813 
826 879 985 996 28 056 106 171 257 276 282 362 403 
429 451 596 677 (300) 708 (300) 811 813 831 859 879 
986 (300) 994 (200) 29 023 053 101 184 229 309 322 


882 911 980. ö 

30 029 038 040 042 128 (300) 211 316 338 413 458 
472 492 (550) 522 572 634 644 696 716 734 776 845 
896 951 31.062 (300) 133 198 262 265 289 361 392 


414 427 432 469 547 (300) 579 681 706 714 32 138 


Woche wurden von den hieſigen 233 281 295 420 501 504 546 616 642 693 700 754 794 


gebracht: 
a { Ein ſchwarzer 
Tuchmantel. — Gefunden: Ein Bleiſtift mit Meſſer, ein 
weißer Schleier, ein Sparkaſſenbuch; abzuholen von der 
Ein goldener Siegelring mit grünem (550) 933 982. 
Stein in Jäſchkenthal; abzuholen Am Dlivaer Thor Nr. 2. 


811 816 826 899 (300) 908 933 33 001 043 091 241 
273 319 369 385 457 515 550 752 829 938 959 977 
34.012 076 139 152 188 223 256 275 (300) 324 349 352 
391 549 651 696 (550) 731 740 759 793 797 903 916 


35 022 (55%) 145 192 (300) 206 219 225 345 350 
355 386 398 629 642 673 676 679 749 (550) 837 855 
932 964 36 005 066 087 143 220 (300) 346 352 448 475 
543 712 752 758 760 762 821 825 841 912 (300) 932 


575 654 729 (550) 734 786 (800) 791 902 912 
933 (550) 985 38101 142 199 259 (300) 321 9 0 
39 096 246 247 251 274 291 293 415 434 481 490 545 
550 644 734 781 820 980. 

40 005 046 124 141 168 315 326 341 353 404 425 
448 471 482 543 570 742 774 813 818 986 41 140 198 
267 298 309 317 322 356 377 415 483 529 704 709 713 


242 248 (550) 294 347 413 498 504 509 556 569 629 
703 782 791 935 43031 170 174 227 366 401 433 444 


997 44.096 100 111 167 191 240 295 364 410 472 501 
506 591 595 641 643 758 989 994. 

45073 234 294 382 409 (300) 460 510 (550) 6°4 
773 786 802 858 942 983 994 46006 (300) 013 060 964 


090 113 136 191 210 214 247 249 283 (300) 343 379 
6550) 391 528 595 649 668 705 713 722 737 779 908 
| (550) 979 47003 124 257 319 349 354 428 454 557 579 


er ) 
Bromberger Vorſtadt begonnen werden. Daſſelbe Soll I 639 654 707 745 792 823 913 48000 053 108 (300) 153 


zur Erinnerung an das 
den Namen „Wilhelm⸗Auguſta⸗Hoſpital“ erhalten. Außer 
dieſem Wohlthätigkeits⸗Inſtitut gedenkt der Magiſtrat 


354 432 481 532 618 620 635 697 719 (550) 797 895 


(550) 925 49076 091 097 380 432 464 (300) 480 528 


630 668 684 785 979. 
50037 045 111 139 174 222 291 458 (550) 459 536 


rufen, nämlich eine Badeanſtalt für mittelloſe | 648 690 138 750 934 957 995 51.087 (550) 088 139 176 


196 (300) 222 253 261 312 337 414 495 542 594 597 
603 692 731 748 (300) 797 800 827 (300) 841 848 961 
52034 074 125 (300) 222 292 315 334 (300) 386 (300) 
614 692 743 761 (300) 847 885 956 53 003 047 095 123 
152 175 453 465 471 498 580 588 625 636 (300) 752 
766 786 817 (300) 829 977 54 000 034 058 063 (300) 
091 106 110 371 386 417 469 502 599 630 646 (309) 
648 661 663 669 (550) 697 714 721 (300) 766 826 844 959. 

55 101 069 233 317 347 357 384 (550) 429 454 462 
575 577 632 759 777 795 859 874 56.027 (300) 043 051 


072 144 145 (3000 162 251 254 258 264 (550) 270 (300) 


304 309 355 389 391 532 560 693 701 722 779 300) 
815 864 945 980 57040 054 058 143 157 215 245 352 
408 412 416 460 525 (550) 563 644 656 695 738 798 
876 974 58 003 160 272 320 351 367 409 445 507 521 
525 534 574 (300) 575 633 794 821 861 926 994 59 008 
024 063 081 115 175 187 304 376 435 507 513 (550) 
568 578 676 690 695 786 793 (550) 796 (300) 865 891. 

60 000 044 045 066 072 076 084 093 147 183 201 
209 (300) 248 287 320 370 407 467 484 501 505 (300) 
648 681 (300) 703 751 761 61033 044 087 125 184 228 


445 535 551 578 619 713 716 731 747 770 842 939 955 


62018 081 244 379 411 448 (300) 518 563 568 619 728 
749 847 898 911 966 (55) 63006 076 116 121 
189 (550) 225 236 240 272 319 355 398 438 452 605 
618 845 858 862 875 919 991 64009 087 107 191 317 
337 (300) 571 656 675 730 770 776 835 922 996 (550). 

65 612 116 128 241 259 296 378 447 448 476 521 
576 585 596 609 (550) 725 830 848 851 896 (550) 897 
(550) 988 66073 094 177 239 282 290 310 328 350 382 
450 556 (300) 745 815 880 889 896 942 67045 093 184 
191 203 (300) 865 380 419 423 447 462 476 532 533 
567 577 648 765 858 865 (300) 880 971 993 (300) 
68 044 052 058 189 222 243 260 (550) 289 314 321 482 


69 075 197 241 274 (550) 466 482 490 535 543 604 (300) 
627 656 (300) 668 671 774 810 821 866 884 (550) 893. 
70 154 191 221 325 399 402 468 520 563 607 676 


114 212 252 297 323 334 489 490 497 600 604 (550) 
615 629 646 655 677 732 763 826 925 962 72 035 176 


218 363 373 (309) 399 410 435 448 576 582 700 701 
737 762 73 022 039 (300) 122 
360 368 419 537 604 675 706 735 743 765 975 74022 


130 155 210 291 311 


037 055 056 059 069 078 101 206 239 251 253 282 286 
(550) 309 383 418 (300) 460 (300) 522 562 611 659 665 


(300) 973 756 (300) 761 767 789 790 806 831 937 942. 


75 097 129 140 269 408 483 484 (300) 488 514 538 
595 603 (300) 699 707 766 864 905 939 975 996 


418 444 458 542 678 682 723 771 802 893 (300) 930 
991 77061 128 176 186 228 246 441 445 (300) 
447 (300) 497 566 569 583 692 748 757 806 821 844 
866 902 (300) 953 970 980 997 (550) 78 091 347 211 
265 389 468 496 565 611 637 723 751 792 807 908 
79021 048 056 357 451 474 520 531 652 654 714 729 


772 953 970 990 


80.975 (300) 078 096 (550) 111 145 154 (550) 312 


345 384 450 455 567 604 622 651 675 680 143 755 164 
800 804 854 884 907 934 996 81070 109 127 140 151 
206 207 257 301 320 383 886 425 449 450 507 551 732 

328 649 863 992 82.006 023 026 031 144 162 235 276 
290 348 377 403 463 477 549 598 608 731 737 810 828 


944 986 83 217 (550) 231 515 592 603 654 657 679 716 
719 (300) 838 (300) 889 941 978 84.003 054 130 (550) 
145 165 339 419 435 499 (300) 568 569 671 (300) 775 
851 864 924 985 988 (300). 

85 009 085 147 157 173 279 (550) 329 (300) 397 
400 553 599 629 673 675 814 824 861 863 894 951 (300) 
953 982 86003 038 141 321 336 414 452 552 573 579 
580 594 768 792 (300) 855 945 953 981 87.039 080 (550) 
133 145 251 268 271 (550) 444 449 518 526 568 793 843 
900 (300) 950 970 88 038 145 169 184 246 273 294 
(550) 321 873 401 459 478 560 629 647 650 724 819 907 
949 994 89 080 116 117 131 208 (300) 215 256 377 393 
459 487 511 572 640 715 727 910 913 925 981 986 
(300) 992. a 

90 027 076 263 298 (300) 382 439 516 536 540 549 
590 635 639 698 739 (550) 819 846 861 892 (300) 896 
968 999 (300) 91064 084 094 101 197 (300) 206 231 234 
242 249 252 266 271 310 317 387 430 440 447 (550) 573 
834 929 92 154 213 216 275 333 366 376 383 436 565 
582 614 795 830 (300) 873 920 921 93 119 126 238 (300) 
254 385 485 526 548 556 657 672 (300) 910 917 924 949 
984 94018 020 100 128 157 182 210 223 235 246 306 
396 431 535 595 679 761 798 940 987. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 2. Februar. [Ein Natnrarzt vor Gericht.] 
Geſtern wurde vor dem Schöffengericht gegen den wegen 
Preßvergehen, unbefugter Führung des Doctortitels 
und wegen Kurpfuſcherei vorheſtraften „Naturarzt“ 
William Becker wegen vollendeten Betrugs in 
ſieben und verſuchten Betruges in zwanzig Fällen ver⸗ 
handelt. Der Angellagte betreibt ſein Geschäft im groß⸗ 
artigſten Maßſtabe. Allerdings verſchmäht er aus nahe⸗ 
liegenden Gründen den Einwohnern Berlins feine Hilfe 
anzubieten, dagegen gehen aus feinem in der Pritzwalker 
Straße belegenen Büreau die Reklameſchriftchen zu 
Haie en in die weite Welt und geben jedem 

eidenden die tröſtliche Verſicherung, daß ihm, fehle ihm 
was da wolle, zu helfen ſei, wenn er ſich an den Ab⸗ 
ſender wendet. Der Naturarzt Becker behandelt bloß 
brieflich. Der Kranke hat einfach einen ihm zugeſandten 
Fragebogen zu beantworten und dann vertrauensvoll 
3 Kuren durchzumachen, eine Vor⸗ eine Regenerations⸗ 
und eine Nachkur; für jede Kur ſind 5 im Voraus 
zu zahlen, und die Medicamente werden von Becker 
egen Nachnahme verſendet. Nach der Anklage be⸗ 
baudelt Hr. Becker alle Patienten nach der Schablone 
und die von ihm verordneten Arzneien ſollen meiſt 
wirkungslos, in vielen Fällen aber ſchädlich ſein. Der 
Angeklagte hat iu einem Falle den grauen Staar durch 
Pillen curiren und in einem andern einem Kahlköpfigen 
die Haupthaare gleichfalls durch Pillen wieder verſchaffen 
wollen. Der letztere Patient will nur Diarrhö dadurch be⸗ 
kommen haben. Daß der Angeklagte einen rieſigen Umſatz 
erzielte, erhellt aus der Thatſache. daß der Criminal: 
commiſſar Feige bei Durchſicht von deſſen Büchern eine 
halbjährige Einnahme von 45000 & fand, denen 
23000 «4 Ausgaben gegenüberſtanden. Der Ange⸗ 
klagte erklärte, daß er in Amerika als Arzt geprüft ſei 
und beſtritt, daß feine Hei methode ſchablonenmäßig ſei 
und der wiſſenſchaftlichen Baſis entbehre. Er ſei der 
Leiter eines Heilinſtituts, in welchem er zwei bis Drei 
angeſehene Aerzte beichäftige, die er mit 6= bis 7000 AM 
bezahle. Es ſeien dies die Herren Oberſtabsarzt a. D. 
und ehemaliger Kreisphyſikus Dr. Hahn, Dr. Hertwig 
und Dr. Hagen. Er beantrage dieſe als Entlaſtungs⸗ 
ugen zu laden. Der Gerichtshof gab dem Antrage 
att und vertagte die Sache bis zum 8. März. 

Das Wallnertheater ift unter der neuen Direction 
aſemann mit einem neuen Luſtſpiel von Oscar 
lumenthal, Sammt und Seide“ eröffnet worden, 

das am erſten Abend einen zweifelhaften, bei den Wieder⸗ 
holungen, bei welchen kleine Abänderungen vorgenommen 
waren, einen beſſeren Erfolg gehabt hat. Jetzt kommt 
nun die „Poſt und klagt Herrn Blumenthal des 
Plagiats an, welches er an einem vor 30 Jahren in 


franzöſiſchen Luftſpiel, deutſch von E. Mecklenburg, be⸗ 


Belege, welche die „Bolt“ für ihre Behauptung beibringt, 
ſtellen allerdings die Originalität des neueſten Blumen⸗ 
thal'ſchen Stückes ſtark in Zweifel. 


Telegramme der Danziger Zestung. 

Deſſau, 3. Februar. 
Auhalt iſt geſtern Abend in Cannes (Südfrankreich) 
geſtorben. 


Erbprinz Leopold Friedrich Franz Ernſt, geboren 
an⸗ 
haltiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 93 und Rittmeiſter 


18. Jult 1855, war Hauptmaun ia suite des 


4 la suite des Garde Dragoner- Regiments; vermählt 
am 26. Mai 1884 mit Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen, 


a. 13. Juni 1861, Tochter des verſtorbenen Landgrafen 
riedrich von Heſſen. Der Verſtorbene hinterläßt nur 


eine Tochter, Antoinette Anna, geb. 3. März 1885. 
Athen, 3. Februar. 


die militäriſchen Streitkräfte Griechenlands 


Börsen- Depesche der Danziger Zeitung. 
Bern, den 3. Februar. 


Weizen, gelb | 4% run, A nl. S4 85,00 84,60 
April-Mai 151,20 151,00 Lombarden 215,50 216,50 
Sept.-Okt. 161,70 161,50 Franzosen 424, 425,50 | 

Roggen Üred,-A.ctien 496,00 499 50 
April-Mai | 134,00| 133,50 | Dise.-Qomm. | 198,80| 199,50 
Sept.-Okt. :39,20) 138,50 | Deutsche Bk 153,30 153 50 

Petroleum pr. Laurahütte 86,90 86,60 
200 8 | Oestr. Noten | 161,40 161,60 
Februar 24,00, 24,00 Buss. Noten 199,90 199,80 

Bäböl Warsch. kurs] 199,70| 199,70 
April-Mai 44,00 44,00 London kur — | 20,595 
Sept.- Okt. 45,90) 45,90 London lang — 20,33 

Spiritus Russische 5% 

Februar 37,10 37,40| SW. -B. g. A.“ 68,00 67,50 
April-Mai 37,80] 38.10 Dans. Privat- 

4% Oonsols 105, 10 105,10] bank 133,30 133,40 

37% %% westpr. Danziger Oel- 

Pfandbr. 98 25 98,50] mühle — 106,00 

4% do. 101 50 101,50 lawka St-F. 112,60 112,60 


5 Rum. G.-R. 93,70 
Ung. 47 Gldr 82,100 82,100 Ostpr. Südb. 
ILunen=-an,| 61,20 61,4 Stamm- 97,80] 97,90 
Nanss e Buster 98,40. Danziger Stadtanleihe 102,90. 
Fondsbörse: schwach. 

Berlin, 2, Febr. Die Subſcription auf die 3% % 
ſchwediſche Anleihe iſt ſofort nach 
Folge vorliegender vielfacher Ueberzeichnung geſchloſſen 


worden. 

Hamburg, 2. Februar. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 150,00 154,00. Noggen loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 132—138, loc 
ruhig, 98—104. — Hafer und Gerfte ſtill. — Rübd 
matt, loco 42%. — Spiritus fefter, nue Februar 2% Ur, 
Der April⸗Mai 27½ Br., e Juli⸗Auguſt 28 ½ 
Auguſt⸗Sept. 29½ Br. — Kaffee feſt, aber ruhig, Umſatz 
2000 Sack. — Petroleum matt, Standard white loco 
7,30 Br. 7,25 Gd., . Februar ) 
Dezember 7,35 (d — Wetter: Schneetreiben. 
fes Bremen, 2. Februar. (Schlußbe rich) Petroleum 


Standard wpite loco 6,95. 
Amſterdam, 2. Februar. Getreidemarkt. Weizen 
der März —. Roggen e März 128. 

Antwerpen, 2 Februar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18% bez, und 
Br., Jr März 17% Br., Jr April 17½ Br., er Sept. 
Dezember 18% Br. Feſt. 

Antwerpen, 2. Februar. Getreidemorkt. (Schluß⸗ 
Roggen ruhig. Hafer un⸗ 


bericht.) Weizen behauptet. 
verändert. Gerſte ſtill. 
Februar. Productenmarkt. (Schlußbericht) 
Februar 21.75, Ye März 21.90, 


Paris, 2. 
He März⸗Juni 22,40, Pre Mai⸗Auguſt 22,90. — Roggen 


93,50 de. St-A. 54,40 54,40 


Weizen feſt, = 


Der Erbprinz von 


5 yebr: (W. T.) Die Antwort | 
Griechenlands auf die Collectivnote der Mächte 
erklärt jede Behinderung der freien Verfügung über 
als 


ruſſiſcher loco / 9 
1 inländiſchen blauſpitzig 127/83 136 M, h 
Br. J. 1298 144 4, hellbunt 120/18 139 M, 1228 142 M, 
Br., er 


röffnung in 


5 


dem Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater gegebenen vefining Muuscopades 5,30. — Kaffee (fait hz 8,00, 


I * * 7 7 4 1 
gangen babe. Das ältere Stüc führt den Titel Hauſſe | Nohe und Brothers 6,70. Speck 5% Getreidefracht 2½¼. 
und Baiſſe“ oder „Ein Ehepaar an der Börſe“, Die 
Staaten nach Großbritannien 36 000, do. nach Frank⸗ 
reich 2000, do. nach anderen Häfen des Continents 32000, 
i 8000) ten, und Oregon nach Großbritannien 
i DD: 


März 0,91%, der April 0,92%. Mehl loco 3,25 


| Roggen loco gefragt, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 


Erbſen der Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ 112 M 
Wicken er Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 121 «A 


bez. 5 
Petroleum Jr 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 


kauf ging ſchwer von Statten; Preiſe ſchwach behauptet. 
Verſchiedene Waggons blieben wegen zu hoher Li f 


der 
7,10 Gd, %e Auguſt⸗ 
feucht 118/98 118 M, hell krank 1188 und 120/1@ 


ruhig, r Febr. 13,90, r Mai⸗Auguſt 14,75. — M 
12 Marques feſt, 7 Februar 48,40, Der Mürz 
48,40, Jar März⸗Juni 48,60, ir Mai⸗Auguſt 49,40. — 
Käböl ruhig, e Februar 55,25, der März 55,75, Ye 
März⸗Juni 57,00, Fr Mai⸗Auguſt 57.75. — Spiritus 
feft, e Februar 47,50, Ar März 48,25. Yr März⸗ 
April 48,75. r Mai⸗Auguſt 49,25. — Wetter: Schön. 
A Paris, 2. Februar. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 
ente 84,37%, 37 Rente 82,17%, 4% % Anleihe 109,67 ½, 
ſtalieniſche 5 Rente 97,70, Oeſterreich. Goldrente —, 
angar. 47 Goldrente 81½. 5% Ruſſen de 1877 
=: „Seaugofen 527,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
278,75, Lombardiſche Prioritäten 315,00, Neue Türken 
14,90, Türkenlooſe 36, Erédit mobilier —, Spanier 
neue 55% Banane ottomane 494,00, Credit foncier 
92 509 Aegypter 323,12, Suez⸗Actien 2167, Bangue 
de Paris 617, neue Banque d'escompte 445, Wechſel 


auf London 25,17%, 5 an , Sec 
a | 


. 


Liverpool, 2. Februar. Baumwolle. 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Spee ee 


Orpart 1000 Ballen. Amerikaner ruhig. Surats ftetia. 
iddl. amerikaniſche Lieferung: Mai⸗Juni 4688/64, Juli⸗ 
Auguſt 5/4 d. Alles Verkäuferpreiſe. f 

London, 2. Februar. Conſols 100%, 4% preußiſche 
Conſols 103%, 5% italieniſche Rente 97, Lombarden 
11%, 5% Ruſſen de 1871 97%. 5% Ruſſen de 1872 
97, 5% Ruſſen de 1875 97. Convert Zürken 14%, 
47 fund. Amerikaner 126 ½½, Oeſterr. Silberrente 67, 
Defterr. Goldrente 90, 4% ungar. Goldrente 81, 


Neue Spanier 55%, Unif. Aegypter 64%, Neue 
Aegypter 98%, Ottoman danf 9%, Suezactien 86, 
Canada Pacific 67. Wechſelnotirungen: Deutſche 


Plätze 20,53, Wien 12,77½, Paris 25,37 ½, Petersbur 
23%. Platzdiscont 1½ 2. x 3 
London, 2. Februar. 


248. ½%⸗Imperials 8,36. Anl. 
(geſtplt) 227%. Aufl. Präm,-Anl. de 1866 (geftpit.) 
221. Ruſſ. Anleihe de_1873 154. 2, Orients 
anleihe 98%. Ruff. 3. Orientanleihe 98%. Ruſſiſche 6 4 
Goldrente 179%. Ruſſiſche 57% „Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefe 153 ¼. Große ruſſiſche Eiſenhahnen 245. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 346. Petersburger Disconto⸗Bank 632. 
Warſchauer Disconto⸗Bank 310. Ruſſiſche Bank für 
auswärtigen Handel 316. Privatdiscont 5 4. — Bro: 
ductenmarkt. Talg loco 46,50. Weizen loco 11.60. 
Roggen loco 7,00. Hafer loco 5,40. Hauf loco 44,50. 
Leinſaat loco 17,50. — Wetter: Froſt. 

Petersburg, 2. Februar. Kaſſenbeſtand 125 308 542 
Rbl., Discontirte Wechſel 20 963 900 Rhl., Vorſchüſſe 
auf Waaren 8800 Abl. unverändert, Vorſchüſſs auf 
Öffentliche Fonds 2 589 545 bl, Vorſchüſſe auf Actien 
und Obligationen 12 517 669 Röhl. Contocurrente des 
Finanzminiſteriums 67 572 400 Rbl., Sonſtige Conto⸗ 


currente 73 755 430 Rbl. Verzinsliche Depots 
26 759 020 Rbl. 
Newport, 1. Februar. (Schluß ⸗Courſe) Wechſel 


auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,86%, Cable 
Transfers 4,89, Wechſel auf Poris 5,17%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 124, Erie⸗Bahn⸗Actien 25%, News 
gorker Centralb.⸗Actien 106, Chicago⸗North⸗Weſtern 
Actien 109%, Lake⸗Shore⸗Actien 36%, Eentral-Bacifics 
actien 440%. Northern Paciſic⸗Preferred⸗ Actien 50 
Louisville und Naſhville⸗Actien 42%, Union Pacifie⸗ 
Actien 52, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 
93½ Reading u. Philadelphia⸗Actien 22%, Wabaſh 
Preferred⸗Actien 19, Illinois Centralbahn⸗ Actien 
140%, , Erie Second Bonds 79%. Central ⸗ Paciſic⸗ 
bonds —. Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 65%. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork I1, do. in Nem⸗ 
Orleans 8%. raff, Petroleum 70 % Abel Zeit in 
Newyork 77% Gd., do. do. in Philadelphia 7% Gd, 
rohes Petroleum in Newyork 6½, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D. 82 ½ C. — Mais (New) 49%. — Zucker (Fair 


— Schmalz (Wilcox) 6,75, do. Fairbanks 6,62, do 


Newyork, 1. Februar. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 


nach anderen Häfen des Continents 
10 000 Orts. 

Newgork, 2. Februar. Wechſel auf London 4,87. 
Rother Weizen loco 0,91%. Yer Februar 920 r 
Mais 
0,49%. Fracht 2 d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vades) 5,30. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 3. Februar. 
Weizen loco niedriger, 7e onne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126—1338 138155 KB 


hochbunt 128 133 f 138—155 K Br. 

Hellbunt 10—12IF 124—148 K Br. 85—151 
bunt 120--1298 120—146 Br. ( M bez. 
roth 120—1308 120-146 M Br. | 
grdimuit 105—1288 95—130ABr.! 


Reaulirungspreis 125% bunt lieferbar 129 A 

Auf Sieferung 1268 bunt 7 April⸗Mai 1321. M 

bez., ½ Mai⸗Jum 134 M Br., 133 ½ M Gd., 

dr Juni⸗Juli 136 „ Br., 185% M Gd, er 
September⸗Oktbr. 140% M Br., 140 % Gd. 


grobkörnig Pe 1208 114—117 A, tranf. 89— 92 % 
Regulirungspreis 1204 lieferbar inländischer 117 &, 
unterpoln. 90 A, tranſit 89 M 
Auf Lieferung d April⸗Mai inländiſcher 122½ M 
Br, 122 , Gd., unterpoln. 96 „ Br., 95% M 
Gerft 1 9 tranſ. 51050 er 945 5 Gd. 

erfle 7er Tonne von Kilogr, große 105/108 117 

bis 123, kleine 1068 114 4 / 


Hafer der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 105 M 
Kleie er 50 Kilogr. 3,40 M 
Spiritus Ye 10 000 4 Liter loco 35,25 M be 


bei Wagenladungen mit 20 7 Tara, 12,50 A 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
— gemacht. Amfterdam 8 Tage — gem., 4% 
Prenfiſche Confolidirte Staats = Anleihe 104,85 Gd, 
3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,80 Gd. 34% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 98,25 Gd., 
4% Weſtpreußziſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,30 Gd. 
101 10 0 Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 

Vorſteßeramt der Kaufmaunſchaft 


5 1 3 a 15 5 
etreidebörſe. (H. v. Morſtein tter: Lei 
Froſt. Wind: S. e 


Teizen. Unſer Markt war ſehr ſtill und der Ver⸗ 


1 Limiten 
unverfauft und gingen zu Boden. Bezahlt wurde für 
ellbunt bezogen 
1248 143 M, glaſig 1238 143 , hochbunt 129/308 und 
130/18 151 &, Sommer: 1978 147 K, 129/308 150 % 
Tonne. Für polniſchen zum Tranfit hell aus⸗ 
gewachſen 112/38 105 &, rothbunt 123/48 122 M, hell 


118½ M, 1218 121 M, hellbunt 1217 und 122/38 
123 , 193/48 124, 125 M, 1258 129 , 125/68 
130 M, 126/78 131 %, bunt glafig 1268 130 , glaſig 
124/58 127 M, 1288 132 AM, hochbunt 124/57 129 , 
1268 130 . 1268 133 % Ye Tonne. Für ruſſiſchen 
zum Tranſit ausgewachſen 1088 85 , mild roth 
rank 1118 106 4, roth krank 118/98 112 &, roth mit 
Roggen beſetzt 116 110 &, 1268 und 1288 133 4, 
roth 1928 128 M %r Tonne. Termine April-Dlai 
132%, AM bez., Mai⸗Juni 134 M Br., 133% M Gd., 
Juni⸗Juli 136 Br. 135% M Gd., Septbr.-Dftober 
140% % Br., 140 M Gd. Regulirungspreis 129 M. 
Roggen. Inländiſch unverändert, Tranſit gefragter. 
Bezahlt iſt für inländiſchen 117/88 114 4, 115 und 1198 


Nr 1000 Kilo inländ. 1128 105, 
bez. — 


— Hafer Jr 1000 Kilo loco 104, 116 4 
Erbſen r 1000 Kilo weiße 108,75 M bez. — Bohnen 
77 1000 Kilo 111, 113,25 bez. — Wicken 7er 1000 
Kilo 11:, 115,50, 120 & bez. — Spiritns Je 10 000 
un % ohne Faß loco 361, bez. Ir Februar 36% 


Gd Zr 
Juli 40% M Br. 
41% & Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
gelten tranfito. 


loto, 138,00 —152,00 , 
Mai⸗Juni 155,00. — Roggen unveränd., loco 119—127, 


r 
Rüböl ruhig, 
Oktbr. 45,50. — Spiritus feſt, 


89,10. — 
Tara 12,00. 


April⸗Mai 151 A, Yr Mai⸗Juni 153% 


Mai 1074, M, Yer 
110 M — Kartoffelmehl loco — M, Vr Februar 15,50 
A, Lr Februar⸗März 15,50 HM, dr April⸗Mai 15,80 „, 
Ir Mai⸗Juni 16 M, er Juni⸗Juli 16,30 % — Trockene 
Kartoffelſtärke loco — , e Februar 15,50 M, J Febr. 
März 15,50 %, Nr April⸗Mai 15,80 M, Je Mai⸗Juni 
16 AM, Yr Juni⸗Juli 16,30 % — Feuchte Kartoffelſtärke 
loco 7,80 M — Erbſen loco d 1000 Kilogramm Futter⸗ 
waare 128 —140 4, Kochwaare 150 — 200% — Weizenmehl 
Nr. 00 21,75 bis 20,00 A, Nr. 0 20,00 bis 19,00 „ 
— Roggenmehl Nr. 0 19,75 bis 18,75 4, Nr. 0 u. 1 
18,25 bis 17,00 4, ff. Marken 19,60 M, der Februar 
18,20 18,15 M, er Februar⸗März 18,20 18,15 M, Fr 
März⸗April 18,20—18,15 M, der April⸗Mai 18,25 
18,20 M, de Mai ⸗Juni 18,35 —18,30 4, der Juni⸗Juli 
18,45 —18,40 % — Rüböl loco ohne Faß 43,5 M, er | 
April⸗Mai 44 A, er Mai⸗Juni 44,3 %, der Gent. 
Oktbr. 45,9 M — Petroleum loco — 4 — Spiritus 
loco ohne Faß 37 , der Februar 37,5 — 37, M, N:. 
5 37,537, M, der April⸗Mai 
38,1 M, 
39,4 39,3 , Jar Juli⸗Auguſt 40.340, 1 , Der Auguſt⸗ 
Sept. 41— 40,8 A4 N 
2. Februar. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 % 23,70 M, Kornzucker, excl., 880 
22,30 , Nachproducte, excl., 


Hütte auf Deck geſchleudert, zwei Böte aus den Dapits 
geriſſen und fortgeſchwemmt, die Riegelung und das 


mit darauf aufmerkſam gemacht. 
Sonthampton, 1. Febr. Die Schoonerbark „Roſa⸗ Bresi 


E 


115 #, 1228 117 &, für polniſchen zum Tranſit 117/8 
und 118/ 89 M, 12/0 92 M Alles Der 1500 LE 
Tonne. Termine April - Mai inländiſch 122% M Br., 
122 A. Gd., unterpolniſch 96 M Br., 95% M Gd. 
Tranſit 95 M Br. 94 ½ Gd. Regulirungspreis inländiſch 
117 , unterpolniſch 90 &, Tranfit 89 & 

Gerite iſt bezahlt inländiſche kleine 1067 114 , 
roße 1058 117 4, 1108 123 % Zr Tonne. — Hafer 
inländiſch 105 M Y Tonne bez. — Erbſen 9 8 N 


Futter⸗ 112 4 er Tonne gehandelt. — Wicken inlän 


121 % er Tonne bez. — Kleeſagten roth flauer, bezahlt 
iſt für polniſches 30, 40 , für ruſſiſches 36 M er 
50 Kilo. — Weizenkleie Mittel⸗ 3,40 „ Der 50 Kilo 


bez. — Spiritus 35,25 M bez. 


Produktenmärkte. 


Königsberg, 2. Februar. (v. Bortatind u. Grohte.) 
Weizen Yer 1000 Kine bochbunler 1141 122.25 9088 


131,75, 1228 141,25, 1238 143,50, 1287 148,75 & bez., 
bunter ruſſ. 1178 Ausw. 107, 1208 115,25, 1238 122,25 


, bez., rother 1298 154, 155,25 M bez. — Roggen 

0 1148 107,50, 1188 
113,75, 1208 117,50 M bez, ruſſ. 105/68 70,50 # 
— Gerſte ee 1000 Kilo große 111,50, ruſſ, dr 
Auction 108,50 M bez., kleine ruſſ. Ger. 78 . bez. 
Ba 


Tr März 38 M Br., Nr Frühjahr % M 
Mai⸗Juni 39 4 Br., Jer Juni 40 M Br., Jer 
Der Auguſt 41 M Gd., Ye Septhr. 


Stettin, 2. Febr. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
Kr April⸗Mai 153,00, Per 


131,50, r Mai⸗Juni 132.00. — 
a April⸗Mai 45,50, Tee Septbr.⸗ 
loco 36,00, e April⸗ 
39,00, Ir Juli⸗Auguſt 
Ulance 1% % 


Berlin, 2. Februar. Weizen loco 140—162 A, Nr 
Ih , Der Juni⸗ 


April⸗Mai 


ai 37,50, r Juni: Juli 
Petroleum loco verſteuert, 


uli 155%, M, er Juli⸗Auguſt 157% M, dr Septhr⸗ 
ktober 161% M — Roggen loco 125—134 M, guter 


inländ. 131—131% 4, feiner inländiſcher 132-132% M 
ab Bahn, er April: ; h 
Mai⸗Juni 135 —135½ —134½ , Nr Juni⸗Juli 136 bis 
136¼½ 135 ½ M, dr Juli⸗Auguſt — , Nr 

Oktober 139—138½ / — Hafer loco 123—160 AM, 
oſt⸗ u. weſtpr. 125—133 4, pommerſcher und ucker⸗ 
märkiſcher 132—138 A, ſchleſiſcher und böhmiſcher 133— 
142 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 
143 bis 155 4, 
April⸗Mai 126 ½ —126 4, Yar Mai⸗Juni 128—127½ , 


Mai 134—134½ 133 ½ M, Var 


Sept. ⸗ 


ruſſiſcher 124— 127 „ ab Bahn, Yr 
Juni⸗Juli 129 M — Gerſte loco 108 bis 175 M — 
ais loco 116124 A, Yr Februar 118 & Yr April⸗ 


Mai⸗Junf — M, e Sept.⸗Oktbr. 


38.3 — 
de Mai⸗Juni 38,6 — 38,4 M, Yer 


Magdeburg, 
Rendem. 
75⁰ 


Flau. — Gem. 


Melis I., mit Faß 26,50 4 Weichend. 


Schiffs⸗Liſte. g 
Neufahrwaſſer, 2. Februar Wind: S 
Geſegelt: Fenix (SD, Iſaksſon, 
Emma (SD), Wunderlich, Antwerpen, Güter (retour⸗ 
nirte aber gleich darauf mit beſchädigter Schraube). 
3. Februar. Wind: 

Geſegelt: Aurora (SD.), 

Getreide. 


Nichts in Sicht. 


i Thorn, 2. Fehruar. Waſſerſtand: 

Wind: SSW. Wetter: leicht bewölkt, auch klar 

wetter, bei Tage auch etwas gelinde, ſonſt ſchöne Witterung. 
Traject über Eis abgeſperrt. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 


2,90 Meter. 


Unfall wurde das vor einigen Tagen von Baltimore 
nach hier zurückgekehrte und im Geeſtemünder Hafen 


liegende Vollſchiff „Carl“, Capitän Backhaus, betroffen. 
Januar 4½ Uhr Morgens auf 480 | 
25 N. und 130 34, W., das Schiff lag vor zwei Unter⸗ 
marsfegeln, als eine ungeheure Sturzwelle plötzlich 
hinten über's Heck kam und viel Unheil anrichtete. Zu⸗ 
nächſt wurde ein Mann vom Steuerruder über Bord 


Es war am 18. 


geriſſen; ein zweiter hatte ſich dort feſtgebunden und blieb 
erhalten, ſodann ſpülten noch zwei weitere Leute 


über Bord. Die drei Unglücklichen waren Georg Lentz 


aus BVegeſack, Edwin Tobias aus Danzig und 


Wilhelm Deichmann aus Bodenteich bei Uelzen. Capitän 


Backhaus und ſein Oberſteuermann wurden von der 


Steuerrad zerſchlagen, die Hütte gehoben und ſonſtiger 
Schaden angerichtet. Das Schiff machte nach dieſem 
Vorgange zwar etwas mehr Waller, als vorher, ſcheint 
jedoch im Allgemeinen dicht geblieben zu ſein. 

— Ein großes Wrackſtück trieb Anfangs dieſer 
Woche ca. 3 Seemeilen NWzN. vom Borkumfeuerſchiff. 


Da daſſelbe in einer für die Schifffahrt ſehr gefährlichen 


Stelle trieb, oder auch wohl feſtliegen mag, ſo ſei hier⸗ 


mond“ iſt am 9. Januar bei Scilly geſunken. Der 
Capitän und 8 Mann Beſatzung wurden von der engliſchen 
Bark „Flora“, von Cardiff nach Panama beſtimmt, auf⸗ 
genommen und am 21. Januar an den von Braſtlien 
kommenden Dampfer „Elbe“ abgegeben, welcher die Schiff⸗ 
brüchigen geſtern hier landete. 

London, 1. Febr. Der Dampfer „Cumberland“ 
aus Nemwcaftle, von Sunderland nach Dundee, ſtieß 


geſtern Morgen auf die Hertay Bank im Tayfluſſe und 


tft jetzt total wrack. 

Margate, 31. Jan. Der Schooner „Maria 
Catharine“ aus Beaumaris, von Bangor mit Schiefer 
nach London, ſtieß Sonnabend Abend auf Goodwin 


Sands und ſank. Die Mannſchaft rettete ſich ins Schiffs⸗ 
boot und wurde 2 Stunden ſpäter von dem Schlepper 


„Gamecock“ aufgenommen, welcher die Schiffbrüchigen 
hier 1 a 

ewhork. 2. Febr. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Suevia“ iſt geſtern Abend hier eingetroffen. 


Berliner Fondsbörse vom 2. Februar. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in ester 


Haltung; die Course setzten auf speculativem Gebiet wis gering ü.igen i 
Veränderungen den Vortagen gegenüber ein und konnten sich unter 


Schwankungen durchschnittlich weiterhin behaupten, Die von den 
fremden Börsenplätsen vorliegenden Tendenz- Meldungen lauteten 
ziemlich günstig, boten aber im Uebrigen keine besoncere geschäit 


liche Anregung dar. Das Geschäft gewann bier aber auch heute 
ziemlich gute Ausdehnung, ehne aber so lebhaft wie gestern sich zu 


entwickeln. Der Kapitalsmarkt erwies sich recht test für heimische 
solide Anlagen und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten sich 
theilweise etwas besser stellen. Die Onssawerthe der übrigen Geschäfts- 
zweige hatten vei fester Gesammthaltung theilweise grössere Regsamkeit 
für sich. Der Privat. Discont wurde mit 1¾ Proc. notirt. Aut inter- 
nationalem Gebiet wurden österreichische Oredit-Actien unter un wesent- 

ichen Coursschwankungen ziemlich lebhaft gehandel:; Franzesen 


Juni⸗Juli 


Rendem. 20,20 A | 
Kaffinade mit Faß 28,25 , gem. 


Libau, Heringe. 


Don, Malmoe, ö 


klar, Froſt⸗ 


95 0 N 
setzten etwas höher ein, gaben aber später etwas nach; anı 
reichische Bahnen waren fest und mässig lebhaft. Von den 
Fonds erschienen ungarische Goldrente und einige russische Wertbe 
etwas besser und gingen ziemlich lebhaft um. Deutsche und preussische 
Staatsfonds hatten in fester Haltung gute Umsätze für sich; in.ändische 
Eisenbahn-Prioritäten im Course gebessert und lebhafter. Bank-Aotien 
waren fest und theilweise lebhafter. Industrie - Papiere hatten in 
recht fester Haltung theilweise gu e Umsätze für sich, auch Montan- 
werthe fester und lebhafter. Inländische Eisenbahn - Aotien fester bei 
ruhigem Geschäft. 


Deutsche Fonds. 


ere öster- 
fremden 


fa 


Weimar-Gera gar. 20 
do. 5 2 


St.- Pr. . [87,40 


Deutsche Relchs-Anl. 4 1065,20 (Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888 
Konsoltdirte Anleihe | 4a | — 10] Galler .. . . . | 88,80] 2% 
de: do. 4 [105,10 Souharabahn .. 11,90 23a 
Btaats-Schuldecheins | 3 ½ 100,00 #Rronpr.-Rud, Bahn 75,75 4% 
Ostpreuss.Proy.-Onlig. 4 13,0 Fattioh-Limburg .... 10,360 
Westpreuss.Prov.-ObL| 4 102,50 117 8 6 
Landsch. Centr.-Pfäbr.| 4 108,10 an. 100 bike 271.00 4% & 
Catpreuss. Pfandbriefe | 3 ½ | 98,26 | 40. Iit B... . . 48,0 8% 
do. do. 4 1101,90 Relchenb.-P b.. 65,00 — 
Pommersche Pfandbr. | 2 ½ 88,40 b 9 — 12878 5% 
985 do. 4 | — 80 Sohwais. Unionb. .. | 68.801 — 
do. 4. 4 101,20 8% Web. 2,20 — 
e e 10180 | Budtmterr. Lombard 18.48 — 
estpreuns. r. A { 8 A 
do. do. 1 9130 Werschau-Wien . . 92.25 h 
do. do ii 
do. I. Ser. 4 101,50 Ausländische Priorität 
K do. do. II. 170 1 Be Obligationes. 
omm. Rentenbrlefe 108,00 g 5 106.46 
Posensche do. 4 108.90 gg 18565 
Preussisecho dee 4 1490 do. do. Geld- Fr. 5 108,0 
Kronpr. Bud Des 9 40875 
8 esterr.-Fr.-Staatsb. „ 
Ausländische Fonds. jesterr. Nordwestb. 5 88,60 
Oorterr. Goldrente .| 4 | 96,90 | do. do. Eibthal. |5 | 82,40 
Hoster. Fap.-Rente. | 6 | — | fStdösterr. B. Lomb.| 8 108.36 
do. Silber-Rente 4½ | 67,80 | }Südösterr. Bra Obl. | 5 16010 
Unger. Eisenbahn-Anl. 5 108,40 Ungar. Nordostbahn | 5 18925 
do. Papierrente . | 5 75,40 Ungar. do. Gold-Pr. 5 92915 
do. Goldrante . 8780 fears n ri | e 
. 0. A ar — a => 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 | 80.90 | }Kursk-Charkow . . | 6 10940 
Russ.-Engl. Anl. 18708 99,70 | Kursk-Kle .. » 5 en 
do. do. Anl. 1671 5 98,16 | TMosko-Rjäsan .« + - 5 19125 
do. do. Anl. 1872 | 5 98,15 | TMosko-Smolensk . . 5 1 3 
de. do. Anl. 1873 | 5 98.15 | Rybinsk-Bologoya. | 5 115 
do. do. Anl. 1875 4½ | 91,90 Warenart el 8 
5 do. Anl. 1817 5 1848 Warschau-Teren.. . 5 103,4 
Anl. 1880 4 — —ͤͤů — 
do. Rente 1888 6 111,30 Bank- u. Industrie-Aotiem. 
do. 1884 6 | 98,55 Seel 
Busa, II. Ortent. Anl. 5 61,36 | Berliner Onsnen-Ver. 1128,75, BY 
er Berliner Handelages. |143,00| 9 
do. Stlegl. 5. Anl. | 5 62,75 Berl.Prod.-u.Hand.-B | 88,00| 4 
de. ge. 6. Anl. | 6 9 1 Ban e 
Buss.-Pol.Schatz-Ob. | 36716 Bresl. Dinoontob 84,10 6 
Poln.Liquldat-Pfd. . 4, | 86:16 Danziger Privatbank. 138,40 8 
Amerik. Anleihe .. | 4a | — | Darmst. Bank .. . 13460 9 
Newyork. Stadt- Anl. | 7 115,60 Deutsche Gens E 5 131,50 a 
do.  Gold-Anl. | 6 13360 Deutsche Bank... . 189,80 8 
Itallenische Rente .|5 98,60 Deutsche Ell. u. W. 121,00 8 
Rumänische Anleihe | 8 9,10] Deutsche Reichsbank 138,76 8 
10 do. | 1108.20 Deutsche Hypot.-B. | 96:20| 8 
do. v. 18016 [101,2 | nijsonto-Command.. 199 50 11 
Türk. Anleihe v.1866 | 1490 Gothaer Grundor.-Br. | 47,60| 0 
Hamb. Commerz.-Bk. 122,60 6% 
Hannöversche Bank. 116.76 57% 
Hypotheken-Pfandbrieſe. Königsb.Ver.- Bann | — sh 
Lübecker Comm.-Bk, | — | 6'fa 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 119,26 Magdeb. Priv.-Bk.. . 113,80 5° 
H. u. IV. Em... ., 1106,35 | Meininger Bypoth.Bk. | 93,00) 4 
I. Em. .......| fe 108 36 Norddeutsche Bank . 140,60 8 
III. EEA... Aa 100,00 Oesterr. Oredit-Anst — 7% 
Pr. Bod-Cred.-A. Hr. 4% 1118710 | Sen Hyp.-Act.- BE 44,80 © 
Pr. Central-Bod.-Cred.| 65 112,05 85856 Prov.-Bk. we | 65% 
do. do. do. do. 4¼ 111,0 Preuss. Boden- Oredit. 106,750 6 
do. do. do. do. 4 102,4) kr. Gentr.-Bod.-Ored. 189 60 4% 
Pr. Hyp--Actien-Br. . 4% 114 60 | Schaffnaus. Bankver. 88,600 4 
5 4½ 100.50 gohles, Bankverein . 193.30 Bi 
Pen „ 110000 | Sad. Bod-Oredit-Bik, 1198,90| 0. 
tett. Nat.-Hypoth. . = 101,00 8 5 
do. 40. 4 1104,00 0 Colonis . 6800 
do, do. 4 39 00 fp ener Ver. 132000 — 
Poln. Iandschant. ,. | 6 | 64,90 | Bauverein Passage. 3.04 34 
Russ. Bod.-Ored.-Pid. | 3 96.10 | Deutsche Bauges . 85,76 6 
Russ, Central- do.. 8 | 89,75 A. B. Omnibusges. . 191,000 16 
Gr. Berl. Pfordevahn 242,0 16% 
Berl. Poppen-Fabrik 170% — 
Lotterie-Anleihon. Wilheimshütte. . . | 51,85] — 
\ en | Oberanal tizanh.-B, | 34,00| 2 
| Bad. Prüm.-Anl 1867 | 4 1159770 Danziger Oelmühle . 108, 0% 


Bayer. Präm.-Anleins & EN 
Braunschw. Pr.-Anl. 97,3 Berg- u. Hüttengeselle b. 


Goth. Prämien-Pfabr. 6 116,00 
Hamburg. 50rtl. Loose 5 188410 Dir. B 
Köln-Mind. Pr.-8. . | 8 /a D 11,100 — 
| Lübecker Prüm.-Anl, | 5½ 118300 Nn e La 180% 
Oestr. Looge 1854. 6 410,50 gtolde Zink . . 28.25 ½ 
do. Orad-I. v. 188 — 849,50 „%, 81. Fr.. 34,80 45 
do. Loose v. 184% 5 39,23 Vietorls- Aft... | 9081 0 
do. Loose v. 1864 — 288.25 
Oldenburger Loose . | 8 15% — — 
E ee eee 1880 | Wechsel- Cours v.2. Februar. 
RasbGraz.100T.-Louse » r 
Russ. Prüm. Anl. 1864 6 1143,10 | Amsterdam .. |8 Tg. ar 1890 
do. de. von 1866 6 1900 b U u 103658 
Ungar. Loose 5 
doo. 2 Moh.] 3 | 20 
x Paris. 8 Tg. 8 | 81,05 
; rünsel . 8 Tg. 5 81,0 
Bisenbahn-Stemm- und de .... gMon.| 8 | 80,70 
Stamm-Prioritäts-Aotien. | Wien 8 Te.| 4 161,40 
Div. 1884 do... ann 7 15945 
N 5 * . . 8 Wo) 5 
| Anchon-Mastrloht . 55,500 8½ kenden: :. 3 Non 4 1198,26 
Berlin-Dresden . 17,00 0 Warschau 8 Tz. 6 1199,76 
e ene FE: 8 = 35 15 
Hainz-Ludw en „25 1 
1 644 Yı Sorten. 
do. do. St.-Pr. 112,6. 5 Dukaten. el an Bons 
Nordhansen-Erfurt. . 41,77 0 Sovereigus ons. | 30,335 
7. St.- Pr. 112,75 5 20-FTrancs- St. 16,20 
i Obersohler. A. und U. — 10½ | Imperials per 500 Gr. = 
do LEBE — 10 |Dollar. r — 
Ostpreuss. Südbahn 97,90 2¼ | Fremde Banknoten — 
do. St. Er. 123,29 5 Franz. Banknoten 81,00 
Saal-Bahn St.-A. 51,90 0 Oesterreichische Bankn. . | 161,60 
do. St.-P. . 101,00 ½ do. Suvergulden — 
Stergard-Posen . . 103,900 % | Russlache Banknoten . . | 199,80 


—. — — — 
Meteorologische Depesche vom 3. Februar. 


Bremerhaven, 1. Februar. Von einem eigenartigen 


8 Uhr Morgens. 
Original-Tealogramma der Danziger Eeltung: 
8 34 54,8 
96 3 34 5 
Stationen 5 2 Wind. | Wetter, 805 f 
3 8 6 
— 2 2.5 
5. 750 NW 5 [ Wolkig 5 
ER 98 750 W 1 | wolkenlos | —3 
 Ohristianzund. : » 746 080 1 | wolkenlos — 2 
Kopenhagen 750 SSW 2 | Nebel 1 
Stockholm 149 8 2 | bedeckt 1 
i Haparanda 750 8 2 | bedeckt —2 
Petersburg 761 880 4 | bedeckt —6 
Moskau 776 8 0 | wolkenlos 20 
e ä 
to . 752 WNW 3 halb bed. 7 
Brest Nee ee | NW 5 Regen 8 
Helder . 751 W 0 | Nebel 0 
Sylt 149 SW 1 | halb bed. 0 
Hamburg . 752 SW 3 | bedeckt 0 1) 
Swinemünde 752 SW 2 | bedecki 1 27 
Neufahr wasser 754 8 3 | Dunst —5 
Memel! 754 80 3 | Nebel —3 39 
Paris 752 | SSW 1 | Regen 8 | 
Münster 152 SW 1 | bedeckt 1 4) 
Karlsrue 755 SW 3 | wolkig 2 5) 
Wiesbaden . « . „| 754 WSW 2 | wolkig 260 
München „ 755 W 3 | bedeckt —2 
Ohemnits elle 754 8 Al wolkig 0 
Berlin N .| 758 SW 1 | bedeckt | 0 7) 
Wien 751 NW 3 bedeckt 0 
Breslan +. | 754 | W 1 bedeckt 2 | 
Die d' Aix . 757 w 6 | bedeckt | 10 
Mirza ee 755 080 2 wolkenlos 5 
Tritt 757 | still — | halb bed. | 7 


1) Nachts Schnee. 2) Nachts Schnee. 3) See mässig. 4) Nebel. 
5) Nachts Regen, Abends Schnee. 6) Nachts Schnee. 7) Nachts 
Schnee. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 schwach 
4 == mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 m steif, 8 = stürmisch, 9 == 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 5 
Ueber Weſteuropa iſt die Luftdruckverkheilung gleich⸗ 
mäßig geworden und daher iſt die Luftbewegung allen⸗ 
thalben ſchwach; nur vor dem Canal wehen friſche nord⸗ 
weſtliche Winde. Ueber Centraleuropa iſt das Wetter 
andauernd veränderlich und ziemlich mild. In Deutſch⸗ 
land, außer in den öſtlichen Gebietstheilen, wo noch 
Froſtwetter herrſcht, iſt ſeit geſtern allenthalben Nieder⸗ 


1 llen. 
ſchlag gefallen Deutſche Seewarte. 


́113ůͤ —— —ë4A6mInk ô⁵;.:ↄ— ę—2—̃ —. 


Meteorologische Beobachtungen 


5 | Barometer- Stand 
8 im Thermometer Wind und Wetter. 
5 Millimetern. . 
83 
2 4 748,4 1,0 SS W., le cht, bedeckt. 
38 752,8 —4,5 Still, neblig. 

12 753,0 —0,9 1 S 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine-Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Complete 
Einrichtungen. 


T. Cutiners Möbel 


a an empfiehlt in ſolider Arbeit, reichhaltiger Auswahl und billigſten Preiſen 
Möbel, ä und Polsterwaaren. 


1 = Langzasse 1 


Magazin 


Zimmer: 
Decorationen. 


Uhr entſ on anf ft 


Heu VS Leiden unſer geliebter Dampfbooffl 15 I 1 ufahrmafer. 


Erſte Fahrt von Danzig 7 Uhr Morgens, 
Erſte Fahrt von Neufahrwaſſer 8 Uhr Morgens, 
Letzte Fahrt von Danzig 4 Uhr Nachmittags, 
Letzte Fahrt von Neufahrwaſſer 5 Uhr Nachmittags. 


Heute Abend 6% Uhr ent⸗ 
2 Ichlief ſanft nach kurzem Leiden 
unſer guter u Bruder, Be 
Schwager und Onkel kei 


Albert Tavernier 
in ſeinem 37. Lebensjahre. Fu 
© Berlin, den 1. Februar 1886. 


lexander 1 


Die trauernden Hinter- 
bliebenen. 


885 5 It 0 8 eleihungen 


Unſeren lieben Verwandten 
und Freunden in der alten Me 
Heimath, melde ich hiermit tief 
erſchüttert und ihrer Theilnahme 
* n den geſtern Abend 
8 Uhr auf der Heimkehr vom 5 
33 N plötzlich am 
Schlagfluß erfolgten Tod meiner 
u theuven Gattin 


Helene, geb. Wiebe, 


in ihrem 64. Lebensjahre. 
W Namens meiner && 
ter, deren Gatten und M 
Kin er, Geſchwiſter und 190 18 
wandten. 7051 
Lonis Ed. Zimmermann 


Beatrice Nebr., d. 17. Jan. 1886 


Danziger Hypotheken-Verein 


und EN jede gewünschte Auskunft zu ertheilen. 


| & Gelhorn, 
Bauk⸗ und Bersiel-ejen ift. 


Langenmarkt No. 40 


VVV 


Kölner g Domdanzt Lo oſe 3 0 el., 

arienburger Geld⸗ Lotterie 3,00 ., 

Ain Zoppot 1,00 di. 

Ulmer Münfterbaulooſe 3,50 (l. 

u haben in der 

Expedition der Hauzliaer Zeitung. 

Loose der Zoppoter Kinder- 
Heilstätten- Lotterie a 1 &. 

Loose der Kölner Dombau- 
Lotterie (bei der General- 
en in Köln bereits vergriffen) 
& 

Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie a H. 3 

Loose der Ulmer Münsterbau- 
Lotterie a H. 3,50 bei (7053 
Eh: Bertling, — — 


Gewerbes werden zu einer. 
in Dirſchau, „Hotel zum Kronprinzen“ 
. Landwirthe ganz ergebenſt eingeladen. 


Tagesordnung: 
1. Bericht über die Molkereiſchule Czerwinsk. 


herausgeſtellt und wie iſt ihnen zu begegnen 
. Rentabilität der Milchwirthſchaft bei Helge Conjunktur im Vergl. 
zu Maſtwirthſchaft und Woll ucht. 
Wirft die Mager⸗Käſerei noch eine Rente ab? 

Der Sections: Borftiand. 
Plehn⸗Lichtenthal. Dr. Oemler⸗Danzig. 


> 


Si 5 Vorberettungsſchule m ür S 


EV) Dampfſchiffs⸗Maſchiniſten und 
Maſchiniſten⸗Applicanten der Kaiſerl. 
Marine werden jederzeit e 
aufgenommen. 


Theodor Herter, 


Bet hagen 5 au 4. 


Um mein Geſchäft weiter ausdehnen zu können, 
verlege ich daſſelbe im März d. J. nach der 
Langgaſſe Nr. 29 f 
(in das jetzige Geſchäftslocal der Firma 
Kiehl & Pitschel) 
und ſtelle ich bis dahin, um den Umzug zu erleich⸗ 
tern, einen großen Theil meines Lagers zu ganz 
beſonders billigen Preiſen 


zum Ausverkauf. 

Als außerordentlich billig ſind hervorzuheben: 
Friſaden, Flanelle, Wiener Courts, Satins, Piqués, 
Madapolams, Hemdentuche, Dowlas, Tiſchtücher, 
Servietten, Theegedecke, fertige Wäſche⸗Gegenſtände, 
ſchwarze Schürzen, Sommer - Inpons, Filz⸗ und 
Velour- Röcke, engliſche Tüll⸗ Gardinen, Zwirn⸗ 
Gardinen, Corſets, Betteinſchüttungen, Tricotagen ꝛc. 


Ludwig Sebastian, 
Leinen⸗ u. Bettfedern⸗Handlung, Wäſche⸗Fabrik, 
15, Wollwebergaſſe 15. 


| Se 
Koſten⸗Anſchläge 2. 
Herm. Wiens, 
7048) Johannisgaſſe 39. 


Koch⸗ und 
Tiſchbutter 


von 1 Mk. bis 1,20 Mk., 
empfiehlt (7060 


J. G. Amort Nehf., 


Hermann Lepp. 
Langgaſſe 4. 


Salat, 


Blumenkohl. 


empfiehlt (7059 


J. G. Amort Nchf., 


Hermann Lepp, 
Langgaſſe 4. 


Hirſchrücken, 
Kenlen und gone, 
Rehrücken, 
Keulen und Zapatten, 
Haſen, 


Puten 
empfiehlt (7058 


J. G. Amort Nacht. 


Hermann Lepp, 
Langgaſſe 4. 

Schöne Kaffee⸗Sahne, 
vorzügliche e auf 
Wunſch ge ſchlagen, 

empfiehlt 
Die Bankaner Meierei 


950 24, Eingang Breitgaſſe. 
705 chönsee. 


50 ſehr ſicheres Hypotheken⸗Do⸗ 

kument über 10 500 ML zu 5% 

iſt ohne Damno zu cediren. (6707 
angelsdorff, 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr. 


Durchweg ſchöne 
Schlittbahn 
Brösen. 


Langebrücke 6 (nahe dem grünen Thor). 
Täglich vom 1. Februar ab Vormittags von 9—1 Uhr, 
Nachmittags von 3 —6 Uhr. 


Umſchlagetücher aller Art, Taſchentücher u. ſ. w. 


Der Konkursverwalter. 
R. Pen 


5 Fußbekleidungs⸗Magazin 
J. Willdorfi, Kürſchnergaſſe 9, 


in 0 oder Rindleder pe recht billigen reifen, Gamaſchen, doppel 
ſohlig A. 10, einſohlig A. 8 und 9. Für Damen recht feſte waſſer⸗ 
5 Dale Aederſtiefe, doppelſohlig, von 6 „R. an, elegante Lederſtiefe 


Ball-, Trau⸗ und Geſellſchafts⸗Schuhe 


in 3 amal au recht billigen Preiſen 


böfli 5 
95 an Daraiz, den 1. Februar 1886. 0 


Th. Schakner 


Schuhmachermeiſter, 
Hundegasse No. 22. 


Märzen- Bier 


der Wickbolder Brauerei in Königsberg 
empfiehlt in Gebinden und Flaſchen die alleinige Niederlage 0 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


„Weichſel“, Danz. Dampfſchiffahrt⸗ u. Seebad⸗Actien⸗ ⸗Geſellſchaft. 


0 ſtädtiſcher Grundſtücke werden am vortheilhafteſten durch den N 


bewirkt. (7025 MR 
Wir find beauftragt, Darlehnsanträge deen ii) 


Central-Vereins westpreussischer Landwirthe. 


Alle Molkerei⸗Intereſſenten und Freunde des milchwirthſchaftlichen 
am Sonnabend den 6. Februar er., Nachmittags 3 Uhr, 


ſtattfindenden Sitzung der milchwirthſchaftlichen Section des Central⸗Vereins 


2. Welche Uebelſtände haben ſich bei dem Handel mit Butter und Käſe 


(6995 


des Joseph Loevinsohn'ſchen Konkurswaarenlagers 


Das Lager enthält: Mauufacturwaaren jeder Art, Leinen, 
Buckskins, Kleiderſtoffe, Boye, Flanelle, Varcheude, 


15 empfiehlt 10 Sen Reit⸗ und Wirthſchaftsſtiefel, 1 Schaftſtiefel = 


(7046 


4867 


a 
er 


Sohn Kurt 4 80 u 1 ge 
8 3 e Sean Wale re Se 1 08 ab werden die ſtündlichen Fahrten bis auf 7 15 7 25 Verein. 
—— . ahrt ve a Auf plelſeitiges Verlangen. are vn Februar er, 
en 


Sonnabend, den 6. Februar er. 


Grossen Miaskenhall 
auf dem riegait ie „Olgas“. 
Aufang 8 Uhr. 

Das Etabliſſement iſt zu einem Schiff decorirt. 


Aufzüge und Ueberraſchungen aller Art werden geboten. 
H. — 


Trauer⸗Kleider | 


ſauber gearbeitet, zu billigſten Preiſen. Anfertigung nach Maaß. 


Vorirag 


(mit a) des 
Director Kunath 


„Ueber Verbrennung und Ver⸗ 


e e 
orher um 7 Uhr 


Bibliothelſtunde. 


Nur noch kurze Zeit wird 
Falk's 
große Menagerie, 


| auf dem Heumarkt, 
zur Schau geſtellt. Außer dem Be⸗ 
kannten i 
Neu! Die Dreſſur mit 6 Löwen 
in einem Käfig, 
Neu! Die Schaulelbalance mit 2 Hle- 
phantem zu gleicher Zeit, 
von Fräul. Falk vorgeführt. 
Hauptvorſtellung und Fütterung 
4 und Mr Uhr Abe 157 
Platz 80 O, 2. Platz 50 3 und 
3. Platz 30 3 Kinder zahlen gelbe 
Preise . 


1 Ern. unperh. Gärtner, z. Z. noch in 

ote Stellung, w v. 15. d. Mets oder 

1. März e. Stelle auf e. Gut in der 

Dentſches Haus, Danziger Umgegend. Adr.: Gärtner 

F. Wieske in Petershagen i. d. Mark, 

Danzig, Kreis bus (7023 
lia Er 

Holzmarkt N. 12, in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe 

empfiehlt ſeine gut eingerichteten des ehemaligen Pferdebahuhofes, hoch⸗ 

Fremdenzimmer von k. 1,50 an, parterre, 115 der 7 iſt eine für 

ſowie ſeine Reſtaurations⸗ Räumlich⸗ Sommer und Winter beſtens einge⸗ 

keiten zur gefälligen Benutzung. richtete Wohnung, beſtehend aus drei 

4843) Hochachtungsvoll 59957 5 t d Ku Bus 

ehör, vom 1. April oder auch von 

A. Ni Ster. fog. zu verm. Näh dal. 1 Tr. hoch bei 

Hrn. Dindenbergod.i Pferdb⸗Büreau. 


Aonalskneipe 
alter Burſcheuſchafter! 


Sonnabend, den 6. Februar cr., 


Hotel Deutſches Haus. 


7 7 
Ichoewe's Reſtaurant, 
36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung 
au bringen. ion (6936 


Restaurant 5 
Zum Luftdichten, & 
110, Hundegaſſe 110, 5 
empfiehlt heute Mittwoch: 
Königsberger 
Rinderfleck. 
= 7052) Achtungsvoll 5 
Julius Frank L 


Cale Hortensia. 


Donnerftag, den 4. Februar 1836 15 
hei Montag: 


Großes Concerk. 


Anfang 3% Uhr. 


eich 


Langgaſſe 74 


ſt die 2. Etage mit allem 
Zubehör zu vermiethen. 
Preis 900 Mark. 
Näheres im Laden, part. 


Goncnrswanzenlagers 


Hopf schen Gummi- 


Di! eeial-Geschäftes 


Breitgaſſe 17. 
Von Morgens 9 bis Abends 8 5 


I AZurücgeſetzte 
Handſchuhe!! 


feinſte ende 


4 1 offerirt 
4 
8 


rauengaſſe 6 iſt ein Comtoir zu 
vermiethen. 4827 


Münchengaſſe Nr. 7 


iſt die von Herrn Oberſt⸗Lieutenant 
Rössel benutzte, 2 Treppen hoch 
gelegene Wohnung, von 5 Stuben mit 
vollſtändigem Zubehör, Mädchenſtube 
und Bade⸗ Einrichtung, event. Pferdes 
ſtall, zum 1. April d. J zu vermiethen. 
Näheres Münchengaſſe 8. 
7024) H. Prochnow. 


C. Treptow, 


53, Jopengaſſe 53. 
BBE 4536888 b 8 
Mas kengarderobe 


Eine herrſch. Wohnung, part, beft. 
aus 4 Z. n. Zubeh., Eintr. in d. 
Garten, iſt zum 15 April zu vermieth. 
Neuſchottland 7. Peters. 
Die Wohn⸗Gelegenheit des 


Hauſes Jopengaſſe 3 


— 


Sin: 1 


Lauch Ha aNBerde ift vom til cr. zu vermielhen. 557 1 neh 
l. Volkm aun, Stare Weiche ren 10 und 1 u Friedrich-Wilhelm- 
Johr file schöne Pen Lauggaſſe 40 Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 4. Februar 1886: 


16. Sinfonie Concert 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren.⸗ 
egts. Nr. 5. 

(Guß ene z. Op. „Die luſtigen 
Weiber“ v. Nicolai, Reéverie v. Metz⸗ 
dorf, Isländiſche Melodien v. Svendſen, 
Auf Wunſch: Ukraine, Sinfonie 
von Th. Kewitſch ꝛc) 

Anfang 7% Uhr. Entree 30 J, Logen 
50 H, Kaiſerloge 60 8. 


Danziger Slantthegker. 


Donnerftag, den 4. Februar. 1528 Ab. ⸗, 
23. Bons⸗Vorſt. P.-P. Von 
Stufe zu 55 gebensbid mit 
Heſeng in Abtheilungen von 

Dr. Hugo Maler Muſik v. R. Bial. 
Sreiiog, den 5. Februar. 9 Ab.⸗ 
Bons⸗Vorſt. P. P. C. Da 
goldene Krenz. Over in 2 Acten 
nach dem Franzöſiſchen v Moſen⸗ 
thal. Muſik von Ignaz Brüll. 
Hierauf: Das Feſt 0 Hand⸗ 
werker. Kom Gemälde aus dem 
Volksleben in einem Act von Louis 
Angely. 


Milhelm-Ührater. 


Donnerſtag, 85 4. N 1886; 
Groß e 


Extra-Vorſtellung. 


Neues Perſonal. EEE 
Gaſtſpiel des berühmten Ventriloquiſten 
Mr. Paul Sandor, 
mit ſeiner aus 8 Perſonen beſtehenden 
Automaten⸗Familie. 
Auftreten der jugendlichen Couplet⸗ 
ſängerm Frl. Mertens. 
Gaſtſpiel des größten Jongleurs der 
Gegenwart Mr. Marcus in ſeinen 
Staunen erregenden Verwandlungs⸗ 

Produktionen. 

Auftreten der Coupletſängerinnen 
Frl. A. Weidmann u. Frl. Elſa Dellh. 
Auftreten des a 

Iıl Eug. Grahn u. Hrn. An 


iſt die 3. 999 beſtehend aus zwei 
Stuben, Entree, Bodenſtube, Küche, 
Boden, Keller und div. Nebengelab 
zum April zu vermiethen. Zu beſehen 
von 11—1 Uhr. (7039 
Näheres parterre im Laden. 


Langgarten 43 iſt eine 


herrſch. Wohnung, 


Ae aus 6 Zimmern mit reichl. 
Zubehör und Eintritt in den Garten 
zu vermiethen. (7001 


ſind ale eingetroffen (7054 
8, Brodbänkengaſſe 8. 


Alten; reinen Bienenwacls, 


circa 60 Pfund, offerire preiswert. 
Alexander Wieck, 

& Langgarten 86-87. (7042 

u Feſtlichkeiten werden 

Fracks Het verliehen Breit⸗ 

aue Wi Nr. 36 bei J. Raumann. 


Vocomobile, 


ca. 10 pfdkr., (4 Atm.) F ſtehend, 
wenig gebraucht, iſt billig zu ve: kaufen. 
Näheres Steindamm 24 im Comtoir. 
Auch Commode, eiſernes Spindchen, 

Stangen, Rouleaux zu en 
3 de m Zimmer 21. (7038 


Langgaſſe 37 


iſt die Saal⸗Etage, beftchend # 


miethen. 
Zu beſehen von 11—1 Ur 


Yu un 
Geſchüft oe ich eine gewandte 
Verkäuferin bei hohem Gehalt. 
Solche, die mit der Schuh⸗ 
branche gut vertrant ſind, 
werden bevorzugt. (7045 
5 5 J Willvorff 


N Wein⸗Miederlage 


von 


Für mein Tuch⸗Engros⸗ und 
Detail⸗Geſchäft ſuche ich für ſogleich f 


ſpäteſtens bis zum 1. April er. einen 1 C. B. Ehlers 
Lehrling Königsberg np. 


mit en Schulbildung gegen 16700 b D an 71 9 
9 


liche Remuneration. A 
‚ Puttkam mer. Hundegaſſe 110, 1. Etage. 
Weinstuben 


Gir 9 ſtrebſ. junger Mann, 
mit den beſten Bern verſehen, mit feiner Küche. 
Delicateſſen der Saiſon. 


ſucht per ſof. Stell. als Comtordiener | 
Rlaschen-Verkaul, 


od. e. andere leichte Beſchäft. Adr. u. 
(4856 


6994 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
6 ine Comtoir⸗Lehrlingsſtelle mit 
Fs Ornithologischer 
8. 2 aus 
Tereih e oe 


> monatlicher Remuneration ift zu 
An in der Maſchinenfabrik von 
D ji Februar er., e Sonntag 6 Uhr, Anf. 
Donnerſtag, den 4. Februa I, e uhr, Anfang 


J. Zimmermann. Steindamm 7. 
Ge tüchtige 1 in Schneiderei, 

} ends 8 Uhr, 1 5 f 

im Saale der Naturforſchendenß rde ansgesebenen Bons 
Geſellſchaft haben nur bis zum 15. Februar er. 


chinennähen u. kalter Küche 
an N J Hardegen, Hl. Geiſtg. 100. 
1 0 0. Si i tz 1 n Gültigkeit. 
g. Druck u. Verlag o. A. W. Kafemaun 
7050) Dr. Pieper. in Dauzig. . 


Ein det auer (Walker) unverh. 
findet ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Zu erfragen unter 7015 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Ein mit der Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ 
branche vollſtändig vertrauter 
junger Mann, Must, geſtützt auf beſte 
Empfehlungen behufs weiterer Ver⸗ 
vollkommung per 1. April cr. ander⸗ 
weitige Stellung. e Offerten 
unter 6999 in der Exped. d. Ztg. erb. 


